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woher die Erregung?
zu der „Erkl ätung“ des A. und S.-Rates Halle

gn der „Halleſchen Zeitung“ war am Freitag
„rgen ein Jnſerat veröffentlicht, in welchem die Be
erung Halles zur Wachſamkeit gegen Anſchläge auf ihre

erheit und ihr Leben aufgerufen wurde, und am
reitag abend mußte die „Halleſche Zeitung auf
nordnung des A.- und S. -Nates eine Erklä-

9 veröſfentlichen, welche gegen das obige Jnſerat auf
y ſchärfſte Stellung nahm. In der Erklärung des A.
i S. Nates Halle wird betont. der A. und S.-Nat „ſtehe
M wie vor zu der von ihm übernommenen Pflicht, für

Kuhe und Ordnung, für den Schutz des Rechts und des
ens die Verantwortung zu tragen“. Dieſe Erklärung
d man in der Bevölkerung Halles nur mit Genugtuung
gegengenommen haben. Andererſeits muß aber daran
innert werden, daß der A. und S.Nat zur Erfüllung
et Pflicht nicht immer in der Lage war. Die Vorgänge
erſten Drittel des Jannar und namentlich der

jutige Sonntag am 12. Jannar ſind doch er
teckende Beweiſe dafür, daß der hieſige A. und S. Rat
allem guten Willen nicht die Ruhe und Ordnung, den
hutz des Rechts und des Lebens verbürgen konnte. Durch
Vorgänge im Jannar iſt der hieſige A. und S. Rat
mindeſten in ſtarker Weiſe überrumpelt worden. An

ſchts dieſer Sachlage ſollte man meinen daß der A. ind
Rat jede Unterſtützung bei der Erfüllung ſeiner
antwortungsreichen Aufgabe nur mit Dankbar-annehmen würde Der Nuhe und Ordnung, dem
huß des Nechts und des Lebens der Halleſchen Bevölke
ing aber ſollte das Jnſerat am Freitag morgen dienen,
il darin die Bevölkerung zur Wachſamkeit gegen
twaige ſich vorbereitende Ueberraſchungen oder
r eberrumpelungen ermahnt wurde. Statt deſſen trägt

hieſige A. und S. Rat aber eine Erregung zur Schanu,
e ſachlich nicht erklärlich iſt und zu der vom A.- und S.
t übernommenen Aufgabe, für Ruhe und Ordnung zu

tgen, in Gegenſat ſteht.

Das in der Freitag-Morgenausgabe veröffentlichte
harnungsJnſerat nennt der A.- und S.-Rat in ſeiner uns
iſgezwungenen Erklärung „lügenhaft', weil der
jalle ſche Arbeiterrat nicht die Forderungen aufgeſtellt
itte, von denen das Jnſerat ſprach. Das iſt allerdings in
weit richtig, als die in dem Jnſerat angezogene Ent
hliehßung nicht vom Halleſchen Arbeiterrat, ſondern vom
kerſeburger Bezirks-Arbeiterrat ange
mmen worden war. Da aber der Bezirksarbeiterrat die

Halleſchen Arbeiterrat übergeordnete Jn-
anz iſt, iſt letzterer doch verpflichtet, nach den Weiſungen

ſeiner ſich ſelbſt geſchaffenen übergeordneten Jnſtanz zu
jandeln. Es iſt alſo nicht zu erſehen, worin das „Lügen
jafte* in dem Warnungsinſerat liegen ſollte. Der Halleſche
J. Rat hat ſich in Wirklichkeit ja auch ganz an den Beſchluß
des Vezirksarbeiterrates gehalten, denn in ſeiner Ent
ſhließnng am 5. Februar wird mit aller Entſchiedenheit

llärt, daß der Halleſche Arbeiterrat „ſich nach wie vor mit
len ſeinen Kräften und mit allen ihm zu Gebote
ſtehenden Mitteln für die Vekämpfung der Negie-

ng Ebert-Scheidemann-Noske“ einſetzen werde. Zu allen
Arbeiterrat zu Gebote ſtehenden Mitteln für die Ve

länpfung der Regierung gehört aber auch der Maſſenſtreik
und die Bewaffnung der Arbeiter wie dies ja auch aus der
Erklärung des Bezirks-Arbeiterrates Merſeburg deutlich
herdorgeht. Es kommt der Sache nach alſo auf dasſelbe
heus, wenn das Warnungsinſerat von Maſſenſtreik
unter Bewaffnung der Arbeiter ſprach, und der
holleſche Arbeiterrat erklärte, daß er die Regierung Ebert
ScheidemannNoske mit allen ihm zu Gebote
ſehenden Mitteln bekämpfen werde. Es iſt alſo
wiederum nicht einzuſehen, wo das vom hieſigen A. und
S. Rat behauptele „Lügenhafte“ in dem Warnungsinſerat
am Freitag morgen liegen ſollte. Auch hier iſt wieder zu
bnſtatieren, daß die Erregung, die ſehr große Erregung
de A. und S.Rates Halle recht auffällig wirken muß.

Das Warnungsinſerat am Freitag morgen ſprach ſich
utig und entſchieden, wenn auch nur indirekt, für die

Unterſtützung der gegenwärtigen Regierung aus, deren
ernſtes Beſtreben nach den letzten Erfahrungen es iſt, „für
de Kuhe und Ordnung, für den Schutz des Rechts und des

ens* in ganz Deutſchland zu ſorgen. Die Ent
ließung des Arbeiterrates Halle dagegen iſt aufs ſchärfſte
xgen dieſe ſich für Nuhe und Ordnuna einſetzende Regie

Sonnabend, 8. Februar

rung gerichtet. Das möge zum Schluß noch beſonders her
vorgehoben werden.

Ueber die vom A.- und S.-Nat beliebte Ausdrucksweiſe
in der uns aufgezwungenen Erklärung gehen wir hinweg
und überlaſſen die Veurteilung derſelben der Oeſfentlich-
keit.

Deutſchnationale
Stadtverordneten- Kandidaten

Für die Wahlen zur Halleſchen Gemeinde
ver tretung hat der Deutſchnationale Volksverein Halle
und Saalkreis folgende Kandidaten auſgeſtellt:

1. Herrn Kühme, Werkzenugmeiſter,
derrn Prof. Steinbrück,
herrn Hoffmann, Bergmeiſter a. D. und

Geuneraldircktor,
Herrn Dr. Buſſe, Kreisſchulinſpektor,
Frau Juſtizrat Hündorf,
Herrn Juſtizrat Herold,
Herrn Dr. Carlsſon, Sozialſekretär und An
geſtellter,
Herrn Dr. Bundt, Medizinalrat und Kreisarzt,
Fränlein Boltze, Stadtſchweſter,
Herrn Schrader, Bergrat a. D.,
Herrn Bitz mann Schloſſer,
Fräulein Pfanne.

Die Namen der übrigen Kandidaten werden in den
nächſten Tagen bekannt gegeben werden können.

Scheidemann Reichskanzler?
Dr. Lnltateuſz te Scheidemann ſoll als Reichs

miniſterpräſident wieber Reichskanzler genannt werden
Neu geſchaffen werden ſoll das ſogenannte Reichs Ver
teidigungs-MNiniſterium. Zum Leiter ſei Noske
auserſehen. Für die Beſetzung des Kolonialamts kämen
Dernburg, Erzberger und Freiherr von Richthofen in BVetracht.
Es ſei indeſſen fraglich, ob das Koloniglamt als ſolches beſtehen
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bleibe. Als ſicher könne gelten, daß Graf Brockdorff-Rantzau ſein
Amt als Reichs miniſter des Aeußern behallen werde.
Auguſt Müller, der Leiter des Neichswirtſhaftsamtes,
werde dieſen Poſten verlaſſen und durch Oberſt Koeth vom
Demobilmachungsamt erſetzt werden.

Die Nationalverſammlung geht nach Berlin
Weimar, 7. Februar.

Bei den Beſprechungen über den Geſchäftsgang der National,
verſammlung iſt man zu der Ueberzeugung gelangt, daß es un
möglich ſein werde, in der vorgeſehenen Friſt von zwei Monaten
die Arbeiten zu erledigen. Die Parteien ſind deshalb mit der Re
gierung in Verhandlungen eingetreten, und dieſe hat hre Zu
ſtimmung dazu gegeben, nach den Oſterferien, die am 11. April
beginnen ſollen, eine zweite Tagung einzuberufen, und zwar
nach Berlin.

mitarbeit an der Kegierung
Berlin, 8. Februar.

neber die Teilnahme an der Regierung verſtändigten ſich die
Mehrheits ſozialiſten und Demokraten endgültig. Auch das Zen
trum ſei zu großen BVerctungen zuſammengetreten, wobei eine
vollſtändige Uebereinſtinung der drei Parteien erzielt wor
den ſei.

Das Zentrum hatte beveits beſtimmte Forderungen für
die endgültige Verfaſſung angemeldet, ſo zum Beiſpiel, daß die

Trennung von Stagat und Kirche in der Verfaſſung
ausdrücklich ausgeſchloſſen werden müßte.

Der Arbeitsplan in Weimar
Weimar, 8. Februar.

Nach den bisherigen Dispoſitionen wird heute die National
verſammlung nur die Begründung des Verfaſſfungsgeſehtz
entwurfs durch Staatsſekretär Preuß entgegennehmen. Jn
die Beſprechung der Vorlage wird erſt am Montag eingetreten
werden, doch iſt in Ausſicht genommen, die erſte, zweite und dritte
Leſung am Dienstag zu Ende zu führen, damit am Mitt-
woch die Reichspräſidentenwahl vorgenommen werden
kann, Hierauf würde ſofort das Kabinett gebildet, damit am
12. Februar bei Beginn der Verhandlungen zur Verlängerung
des Waffenſtillſtandes eine geſetzmäßige Regierung vorhanden iſt.

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören, wird der Prä
ſident der Nationalverſammlung ſofort nach der Annahme des
proviſoriſchen Verfaſſungsgeſetzes ſein Amt niederlegen, weil
ſonſt drei Präſidentenſtellen: Reichspräſident, Miniſterpräſident
und Präſident der Nativnalverſammlung allein in den Händen
der Mehrheitsſozialiſten liegen würden. Dem Vernehmen nach
wird der Zentrums- Abgeordnete Fehrenbach zum Präſidenten
der Nationalverſammlung gewählt werden.

Als General Groener,
ſchiedene
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Deutſche Führer und Vertreter
Berliner Zeitungen taten neulich des Gerüchtes Er

wähnung, daß Herr Theodor Wolff im Zuſammen
hang mit der ſpäteren Beſetzung des Botſchafterpoſtens in
Paris genannt werde. Gleichzeitig wurde darauf hinge-
wiefen, daß einige bisherige Redakteure der Frankfurter
Zeitung“ vom Auswärtigen Amt übernommen worden ſind.

Die Erwarkung, daß die künftige Negierung und aus
wärtige Vertretung des Deutſchen Reiches die Kreiſe des
Berliner Tageblaltes“ und der Frankfurter Zeitung“

ſlark berückſichtigen werde, liegt ja auf der Hand: denn
dieſe beiden Blätter haben einen Hauptanteil an der Grün
dung der Deutſchen Demokratiſchen Partei, die im Zu
ſammenarbeiten mit der Sozialdemokratiſchen Partei den
ſozuſagen bürgerlichen Teil der neuen Regierung zu ſtellen
gedenkt. Was insbeſondere die Nennung des Herrn
Theodor Wolſf im Zuſammenhang mit dem Pariſer
Botſchafterpoſten anbetrifft, ſo iſt ja klar, daß es
Herrn Wolff, der ſeinem ganzen Werdegang nach ein durch
aus Pariſer Journaliſt und es innerlich ſtets ge
blieben iſt, wieder nach Paris zurückzieht.

Gleichzeitig mit Herrn Wolff als Botſchafter in Paris
wurde ſchon vor Wochen Herr Jſidor Witkowsky
(Maximilian Harden) als Botſchafter für Waſhing-
ton genannt. Der Reklamecheſ Wilſons in Deutſchland
hält ſich ſicherlich für den geeignetſten Vertreter auf dieſem
Poſten.

Sehr intereſſant iſt es, daß dieſe und andere Perſön-
lichkeiten auserſehen worden ſind in dem politiſchen
Salon einer bekannten Berliner Dame, die
auch mit den U- Sozialiſten gute Fühlung hält. Daß die
Leiterin dieſes Berliner Salons ausgerechnet ganz wie
in den Zeiten des alten Regimes dem hohen Adel ange
hört, zeigt nur wieder einmal, wie wenig ſich die Menſchen
im Grunde auch bei den größten Umwälzungen ändern und
wie ſpaßig ſich dieſe runde Welt um ihre eigene Achſe dreht.

Wer an jener erwähnten Stätte, von der aus beſagte
neue Walküre die neu- deutſchen Führer und Vertreter in
die deutſche Nuhmeshalle leitet, zum deutſchen Präſi-
denten auserſehen iſt, gelangte bisher nicht mit Sicher-
heit zu unſerer Kenntnis. Neuerdings hören wir den
Namen des Generals Groener nennen, der es ſtets
verſtanden hat, ſich eine gute Preſſe, namentlich bei Blättern
vom Schlage der Frankfurter Zeitung“ zu verſchaffen.

der während des Krieges ja ver-
leitende Poſten bekleidet hat, aus Kiew auf den

ehemaligen Poſten des Generals Ludendorff nach Spaa be
rufen wurde, geſchah es erſtmals in der deutſchen Geſchichte
unter den Begleitbemerkungen der Preſſe, daß General
Groener darauf rechnen könne, „dem Parlament genehm“ zu
ſein. Die politiſchen Pläne, die er aus Kiew nach Spaa
hinſichtlich der Soldatenräte und dergl. mitbrachte, waren
denn wohl auch mehr geeignet, ihm den Beifall der künf-
tigen Träger der deutſchen Revolution als dem Deutſchen
Reiche eine ruhige Fortentwicklung zu ſichern.

Wir erwähnten früher ſchon, daß auch Herr Koeth,
der immer noch das Demobilmachungsamt leitet, in gewiſſen
Kreiſen als Kandidat für den Präſidentenpoſten betrachtet
wird. Ueber ſeine Eignung für dieſen Poſten möchten wir
uns heute nicht auslaſſen; aber daß er die Leitung des
Demobilmachungsamtes recht bald niederlegt, möchten wir
immerhin wünſchen. Jn ernſthaften Kreiſen praktiſchen
Wirtſchaftslebens vermag man nicht einzuſehen, weshalb
immer noch das Reichswirtſchaftsamt und das Demobil-
machungsamt aneinander vorbei organiſieren. Noch neuer-
dings hat ſich das Demobilmachungsamt dadurch betätigt,
daß es die Subventions politik gegenüber der
Papiergarninduſtrie weiterführt. Jn dem er-
lebten Ausmaß iſt dieſe Subventionspolitik ſicher auch im
wohlverſtandenen Intereſſe der Textil-Erſatzſtoff-Jnduſtrie
von höchſt zweifelhaftem Wert. Sie verleitet zu einer Preis-
politik, bei der dieſe junge Jnduſtrie ſchließlich in dem
Augenblick zuſammenbrechen muß, in dem ſie ernſthaft vor
die Frage des Wettbewerbs mit den alten Faſerſtoffen ge-
ſtellt wird. Das dürfte jedem Laien klar ſein, der heute
in die Lage kommt, die phantaſtiſchſten Preiſe für die ein
fachſten Erzeugniſſe der Papiergarn Induſtrie anlegen zu
müſſen. Die hier in kurzſichtiger Politik auf Koſten der
Konſumenten, aber auch auf Koſten künftiger Enkwicklungs-
fähigkeit dieſer Jnduſtrie gemachten Kriegsgewinne waren
doch wahrlich hoch genug, um jetzt endlich mit der Sub-
ventionspolitik zu brechen. Jm hohen Rat des Demobil-
machungsamtes aber iſt es anders beſchloſſen. Und der
Leiter dieſes je eher je beſſer abzubanenden Demobil-
machungsamtes zählt mit zu den Perſönlichkeiten, die a
die künftige Führerſtellung in Deutſchland An
machen!



Keine Milderung des Kriegsgefangenenloſes

Berlin, 8. Februar.
Jn einer der letzten Sitzungen der Waffenſtillhands.

kommiſſion in Spaa bat General von Hammerſtein, der neue
Vorſihende der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in Spag,
den General Nudant, eine Sitzung der Unter kommiſſion für
Kriegsgefangene einzuberufen, um den beiden Herren die den
Volksbund zum Schutze deutſcher Kriegsgefangenen vertreten, zu
ermöglichen, der feindlichen Unterkommiſſion die Wünſche der
deutſchen Bevölkerung vorzutragen. Nudant lehnte
dieſen Vorſchlag unter der Begründung ab, daß die Unterkom
miſſion für Kriegégeſangene in keiner Weiſe ermächtigt ſei, ſolche
Wünſche entgegenzunehmen, da ſie nur ein ausführendes Organ
darſtelle. Er erklärte fich nur bereit, alle Nitteilungen durch den
deutſchen Vorſitzenden entgegenzunehmen und weiterguleiten,
General von Hammerſtein bedauerte dieſe Erklärung und betonte,

daß die Vertreter des Volksbundes nur die Stim
men und Wünſche des deutſchen Volkes zur Kenntnis
der alliterten Mächte bringen wollten. Nudant lehnte ab, er
könne nur wiederholen, daß die Alliierten auf ihrem Stand
punkt beharren, die Heimführung der deutſchen Kriegs
gefangenen erſt auf der Friedenskonferenz zu regeln.
General von Hammerſtein erwiderte, dies ſei wohl der Rechts
ſtandpunkt, doch hoffe er, daß von den Alltierten aus Gründen
der Menſchlichkeit die Heimführung der deutſchen Kriegsgefange
nen ſchon vor Veginn der Friedensverhandlungen erwogen werde.

r

Terror im Ruhrkohlengebiet
Eſſen, 8. Februar.

Jm Ruhrbergbau nehmen die wilden Sozialiſierungsverfuche
immer radikalere Formen an. Gegenüber einzelnen, vor keiner
Gewalttat zurückſchreckenden Elementen ſind die Beamten und
der ruhige, größere Teil der Velegſchaften mangels jeglichen
polizeilichen und militäriſchen Schutzez vollkommen machtlos.
Auf einzelnen Zechen wurde verſucht, mit allen Mitteln die
„Sozialiſierung“ des Betriebes noch vor dem Zuſammentritt der
Nationalverſammlung durchzuſetzen. Den Arbeitern der Schacht
anlage „Amalie“ wurde ein vorgedruckter Wahlzettel in die Hand
gegeben, mit dem ſie zur Wahlurne geführt wurden. Sie wurden

wungen, den Zettel in die Urne zu legen. Mit ſolchen
wangsmaßregeln ſoll die Sozigliſierung des Vergbaues herbei-

geführt werden. Der größte Teil der Beleg'chaſten iſt empört
über den von einer kleinen Minderheit ausgeübtenTerror, und auch in der ſonſtigen Bevölkerung des Ruhrkohlen
gebiets wächſt die Unruhe und Erbitterung über die unerhörten
Gewalttätigkeiten. Wenn die Regierung nicht bald dafür ſorgt,
daß die BVelegſchaften ungeſtört ihrer Arbeit nachgehen können,
werden Hunger und Elend die unausbleiblichen Folgen ſein.
Man kann es den Arbeitern in den ländlichen Gebieten,
die mit ihren Familien der bitterſten Kälte ausgeſetzt ſind, wahr
lich nicht verargen, wenn ſie ſich, wie gemeldet wird, weigern, die
arg Bergleute mit Lebensmitteln zu verſorgen. Eine

ataſtrophe iſt im Ruhrgebiet unvermeidlich, wenn den unhalt
baren Zuſtänden nicht ſchnellſtens ein Ende bereitet wird.

Sarne wiedererobert
Rawitſch, 7. Februge.

Am 6. Februar um 5 Ubr nachmittags griff der Feind
Friedrichsweiler erneut an. Durch die Volkswehr Friedrichs
weiler und Teile der Garniſonkompagnie Rawitſch wurde er
abgewieſen. Es gelang ihm, nur den Kirchhof zu beſetzen.
Abends beſchoſſen wir den ſehr lebhaften feindlichen Verkehr bei
Gründorf und Wydawy. Die Nacht war ruhig. Am Vormittag
des 7. Februar gingen Jäger mit Vegleitbatterien, die Sarner
Bürgerwehr und Pioniere unter kräftiger Unterſtützung der
übrigen Artillerie zum Angriff auf Sarne vor. Kirchhof,
Friedrichsweiler, Karlsruhe und Vorwerk Foluſz wurden ge
nommen. Um 12 Uhr mittags war die Stadt Sarne und Sar-
nowsko wieder in unſerer Hand. Die bejden aus Liſſa zur Unter
ſtützung geſchickten Panzerzüge haben hervorragenden

Anteil an der Wiedereroberung. Flieger aus Liſſa be
teiligten ſich am Kampfe.

Streik der Offiziere in Breslau
Breslau 8. Februar.

Die Offiziere des Generalkommandos des 6. Armeekorps ſind
geftern in den Streik getreten. Die Veranlaſſung hierzu bibdet
ein Konflikt mit dem Soldatenvat des Generalkommandos. Die
aus Offizieren gebildete Abteilung zur Regelung der Perſonal-
angelegenheiten kontrollierte geſtern vormittag die Mannſchaften,
ob dieſe auch pünktlich um 8 Uhr den Dienſt antreten, ohne ſich
wie üblich mit dem Soldatenrat zu verſtändigen Der Soldatenrat
wollte nun ſeinerfeits die Pünktlichkeit der Offigiere kontrollieren.

Dies jrae“ von Anton Wildgans
Der Dichter und ſein Werk.

Das Stadttheater in Halke ſetzt ſich heute abend für ein
Werk ein und für einen Dichter, die bei allem, was man wider
ſie denken mag, wert ſind, daß man ſie anhört, daß man ihnen
nachſinnt, daß man einen Standpunkt findet, don dem aus man
ihnen Betrachtung widmet, man Urteil gewinnt über ſie. Dem
den Weg gerade zu machen, ſind die nachfolgenden Blätter ge
ſchrieben.

Daß der Name Wifdgans bekannt iſt, dankt er weniger
mancher wuchtigen und innigen Strophe, die ſeinen Namen
trägt, denn dem Eindruck eines Zwillingspaares von Schau
ſtücken.

ſchrieb, den Wiener Volkstheaterpreis und den Raimundpreis
eintrug, einer Mitleidstragödie armſeliger Verhältniſſe, einem
kühnen Verſuch, dichteriſch nicht kraftlos, dramatiſch ſtrittig, und
einer Tragödie „Liebe“, keiner Tragödie, Stimmungsdrama,
Seelentheater, die im dritten Jahre des Krieges zuerſt geſpielt
ward. Unterdeſſen, wag- und weamutig, tat der Wiener Poet
den dritten Streich; im letzten Triennium des Weltringens,
1916——1918, förderte er ſein Werk. Den Friedenstag ein Tag
der Rache ward's zu grüßen, ſchrieb er den „Tag des Zorns“,
den „dies ira e“.

Ein abſeitiges Dichtwerk, wie ſein Verfaſſer abſeitig. Der
ganze Mann ein Geiſt, in dem das Geſicht der Dinge ſich anders
ſpiegelt, als in andern Hirnen. Ein Dichter, der das Bild der
Welt aus ſich neu und origin will ſagen: eigen nachgeſtalten
möchte. Eigen in der Wahl ſeines Vorwurfs, eigen auch, roähle-
riſch, ſucheriſch in den Mitteln ſeiner Darſtelung, in den Wegen
ſeiner Gedanken, in Gebärde und Tonfall ſeiner Sprache. Allzu
eigen vielleicht. Nicht viele werden ſein, die der Wildgans auf
ihrem Fluge ins Land ihres Dichtens zu folgen vermögen. So
naturaliſtiſch dieſer Dramatiker ſich gebärdet, ſein tieferes Weſen
und ſeine eigentliche Weſentſichkeit iſt die Sphäre des Außer
natürlichen, des Phantaſtiſchen, des Metavhyſiſchen. Ja, die
beiden vornehmlichen Elemente Anton Wildgans' und ſeines

Dem Schauſpiel „Arm ut“, das 1915 dem, der es

Die hierdurch fühlendenS n er. We mnde, ſind die Offigtere nachts 12 Uhr in den Streik ge

Nach einer im Laufe des Nachmit zieren

meetreter dos Volksrates ſtattgehabten Beſprechung wurde un 5 Uhr
nachmittags die Arbeit von den Offizieren wieder aufgenommen

Der neue miuliardenkredit des Reiches

Berlin, 7. Februar.
Zu der Nachricht, daß der Nationalverſammlung eine Kredit

von 25 Milliarden Mark egt werden würde, berichtet
ſche Allg. Ztg.“, daß das Reich ſich vorderhand mit der
von Schatzanweiſungen behelfen wiro. vſpäler, wenn die inner- und außenpolitiſchen Verhältniſſe

geklärt haben, wird man an die Umwandlung der Schatzanweiſun
r in die feſte Form einer Anleihe denken können. Das Beſtreben

Reichsſchatzomtes zunächſt dahin, eine weſentliche Ent
laſtung der Reichsbank herbeizuführen.

Die führenden Männer
Vizepräſident Dietrich. Vizepräſident Dietrich wurde 1856 in

Schmargendorf (Uckermark) geboren Er ſtudierte in Jena, Heidel-
und Berlin Rechts und Staatswiſſenſchaften und ließ ſich

1882 in Prengzlau als Rechtsanwalt nieder. Seit 1894 iſt er dort

n r re el ſteht er inengſter Fühlung itzer der Rittergüter Me in und Kuch-den bei ar Dietrich war bisher Mitglied der konſervativen

Partei und war als ſolches in den preußiſchen Landtag und in
den Reichstag (ſeit 1898) gewählt.

Präſident Dr. David wurde 1863 in Ediger a. d. M. ge
boren. Er beſuchte die Gymnaſien zu Gießen und Vielefeld, war
don als Kaufmann in Berlin tätig. Von 1886——1890 ſtudierte
er in Gießen Germaniſtik. 1891--1894 war er als, Lehrer am
Gymnaſium zu Gießen angeſtellt. Von 1896-—-1898 war Davrd
Schriftleiter bei der „Mainzer Volksztg.“ Dem heſſiſchen Landtag
gehörte er von 1896 1908, dem Reichstag von 1903-1918 an. Jn
der ſozialdemokratiſchen Partei vekleidee er des Amt eines
Schriftführers.

Die gewählten Schriftführer
Weimar, 7. Februar.

Jn der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung wurden
folgende Abgeordnete zu Schriftführern gewählt: Richard

(Soz.), Dr. Neumann-Hofer (Demo-
rat), Sitücklen (Sotz.), Dr. Pfeiffer (Ztr.), Adolf

Kempke (D. Vobfsp.), Bol tz (Ztr.), Malkewi tz (Deutſchnat.),
Frau Agnes (Unchh. Soz. Partei).

Am Dienstag wird vorgusſichtlich Graf Brockdorff-
Rantzau ſeine erwartete Rede halten.

Der Nachfolger Davids im Fraktionsvorſtand
der Sozialdemokraten wurde Hocch.

Eberts unvollſtändiges GoetheFitat
Was der Dichter ſagte.

Der Volksbeauftragte Ebert hat, dem genius
loci von Weimar huldigend, ſeine Eröffnungsrede mit den
Verſen ans Goethes „Hermann und Dorothea“ geſchloſſen:

die
Ausgabe

Denn der Menſch, der zur ſch wankenden Zeit auch ſchwankend
geſinnt iſt,

Der vermehret das Uebel und breitet es weiter und weiter;
Aber wer feſt auf dem Sinne beharrt, der bildet die Welt ſich.

So endete der Redner der Dichter aber, mit Hinblick
auf die franzöſiſche Revolution, fährt fort:

Nicht dem Deutſchen geziemt es, die fürchterliche Bewegung
Fortzuleiten und auch zu wanken hierhin und dorthin.Dies iſt unſer! ſo laß uns ſagen und ſo es behaupten!

Denn es werden noch ſtets die ent ſchloſſenen
Völker geprieſen,

Die für Gott und Geſetz, für Eltern, Weiber
und Kinder
Feind zuſammen

ſtehend erlagen.,
Soldatenräte und Regierung

Berlin, 7. Febrwar.
Die KorpsSoldatenräte fahren immer noch fort, in ihrer

großen Sitzung in Berlin Wut gegen alle Regierungsmaß nahmen
zu ſchnauben. Man erkennt immer mehr, daß ihre Durch
dringung von der roteſten Partei alle verſtändigen Elemente zu
rückdrängt. Wie es mit den Soldatenräten im kleinen iſt, ſo iſt
es auch hier bei dieſer Zentralverſammlung. Man ſcheut ſich
nicht, Forderungen auszuſprechen und gegen die Regierung los-
zuziehen, wenn die Regierung ſich nicht mit den Forderungen
der Soldatenräte einverſtanden erklärt. Die Werbungen zum
Freikorps verbietet man allgemein und die Marine will

Stritten und gegen den

Kampf an der Waſſerkante von neuem beginnen
Forderungen nitht erfüllt werden. Die Vildung ein
ſoldatenrats wurde beſchloſſen, der gemeinſam mit de 3 e
die Kommandogewdlt ausüben ſoll. Ferner wurde
wort an Weimar beſchloſſen, die die Verordnung vom r
über die Kommandogewalt im Heere ablehnt, da ſie rechts m
ſei und auf revolutionsverfaſſungewidriger Grund
Die Delegierten des 8. A.K. verließen darauf unter Pro,
Saal, da ſich der Kongreß hiermit auherhals des Geſee

habe eSoviel uns bekannt iſt, demobiliſtert Deutſchland berei
den Degembertagen. Alle Leute, die 4 Jahre den
Rock angehabt, waren froh, wieder in bürgerliche Verhälnn
kommen, nur die Schreier und Soldarenräte ſcheinen e

noch wohl zu fühlen, denn es denkt kein Menſch doran, ſie
biliſteren zu laſſen. Warum verfügt die Regierung nicht
ſofortige Demobiliſierung aller überzähligen Jahres laſſen

ne Löhnn

er entzog

auf de
Verdie

Behörden? Die Herren würden ſih, ſo ihnen kei
weitergezahlt wird und auch die hohen Tagesgeld
werden, ſich nach einem anderen Arbeitsgebiet umſehen,
die „Errungenſchaften der Revolution“ nicht müheloſen
gewähren.

Verband der preußiſchen Landkreiſe
Vorſtand und Verwaltungsrat des Verbandez

preußiſchen Landkreiſe hietten unter dem Vorſtz
Staatsminiſters v. Schorlem er in Berlin Sitzungen
aus allen Landesteilen Preußens beſucht waren. Neben

reichen anderen Gegenſtänden ſtand die Zukunft Preußen
zur Beratung. Jn einer Entſchließung, die einmütig g

nommen wurde, heißt es: Der Verwaltungsrat des Ver
der preußiſchen Landkreiſe, in dem Angehörige aller
Landesteile zur gemeinſamen Arbeit vereinigt ſind, legt
wahrung ein gegen die Beſtrebungen, Preußen zu zerſchleg,
Die geſchiſhtliche Entwicklung, die den preußiſchen Sia
einem ſtarken Gebilde zuſammengeſchweißt hat, kann durch
Vorgänge der Revolution ebenſowenig ausgelöſcht werden
die Tatſache, daß Preußen einem gerade in ſeiner Mannigialt
keit lebenskräſtien Wirt'chaftskörper und eine wohlbewäß
kunſtvoll aufgebaute und feſtgefügte Verwaltungseinheit h
Solange wir Bundesſtaaten haben, ſolange muß
weſentliche Beſtand Preußens erhalten bleiben und einer
teilung widerſprochen werden. In der weiteren Ausoeſtaltung

Selbſtverwaltung in Provinz und Kreis erblick: der Verwaltyn
rat den geeigneten Weg, um vom feſten Rahmen des preußiſs
Staates die mechaniſche Zentvaliſierung abzuwenden und
Beſonderheiten der Stämme und Landesteile im Wege der

ſetzgebung und Verwaltung Rechnung zu tragen.
Lebhafte Erörterung fand die immer ſchwierigerwe

dende Fortführung der Geſchäfte der Kreig
verwaltungen. Es wurde beſſhſoſſen, den zuſfändie
Stellen gerenüber mit allem Ernſte nochmals zum Ausdrug
bringen. daß die Zumntungen an die Selbſtverleugnung der
amtenſchaft die äußerſte Grenze erreicht haben, und daß e
Weiterarbeiten derſelben unmöglich wird, wenn nicht von ſeit
der Regierung wirkſame Masnakmen ergriffen und duvdhaefſtg
werden, um die geſetzlichen Rechte ſowohl wie die ungehinde

Jm Zuſammenbanz i

preußiſg

Tätigkeit der Behörden ſicher zuſtellen.
mit nahm der Verband in einer Verwahrung Stellung zu den

(laſſenen bzw. geplanten kommunalen Wahlrechtsverord mung

Belagerungszuſtand in Kiel
Berlin, 8. Februm

Ueber Kiel iſt haut verſchiedenen Blättern geſtern abend be

Belagerungszuſtand verhängt worden. Der Bähnbe
wurde Freitag nachmittag wieder geſchloſſen. Die Hochbrück
über den Kaiſer-Wilhelm-Kanal, die von Spartckiſten beſe
waren, ſind wieder frei. Die Macht der Svpartakiſte
ſcheint gebrochen zu ſein.

Beendeter Streik in Schleſien. Der Bergarbeiterſtreik
Oberſchleſien iſt nunmehr endgiltig als beendet anzuſehen. Al
Betriebe haben die Arbeit wieder aufgenommen.

Das Hazit von Bremen
Bremen, 7. Februct.

Bislang haben die Regierungstruppen 10 ſchwer
Maſchinengewehre, 9 leichte Maſchinengewehre, eine Feldkanon
un eine Anzahl von Jnfanterie-Seitengewehren er beutet. D
Verluſte der Regierungstruppen betragen bei de
3. Landesſchützenbri 7 Tote und 27 Verwundete bei der Re
troſenbrigade 8 Tote und 11 Verwundete, beim Freikorps Caspar
4 Tote und 19 Verwundete, im ganzen 19 Tote

Sſhaffens laſſen ſich nicht beſſer in zwei gerundete Begriffe
faſſen, denn in dieſe: Naturalismus und Metaphuſis.
Hierein löſte ſich bis jetzt jedes Motiv guf, wonach dieſer Dichter
ſeine Hand ſtreckte. Und am reinſten tut dieſe Schwäche ſeiner
Poeterei, die aber gleichwohl in anderem Betracht ſeine Stärke
bleibt, tut dieſe Eigenheit ſeines Schaffens dies jüngſte ſeiner
Werke dar, der „dies irae“, in Sturm und Drang. Ein Drama der
Gärung. Der Evolution. Der Revolution. Mit allen Schwächen
des jüngſten Sſhiller. Ein Unding des Stils.

7

Ein Jüngling von nicht zwanzig Jahren, ſeiner Eltern Erſt-
und Letztgeborener, ſteht inmitten der an ſich kargen Ereigniſſe
der fünf Aufzüge dieſes Thegterſtücks. Steht aufs Seeliſche
übertragen als Prügeljunge zwiſchen Vater und Mutter.
„Wie zwei Mühſſteine zerrieben ſie miſh, ſeit ich denke. Sand
geworden, hilflos unnüher Sand bin ich klagt der junge
Menſch. Warum? fragt ihn der Zuhörer. „Es iſt furchtbar
erwidert der Dichter an einer andern Stelle, „Fleiſch vom Fleiſch

ier Menſchen zu ſein, die einander haſſen. Mich ſelber
ſfen ſie ja nicht, nur die Stunde, die ſie in mir

verkettete.“ Weshalb? fragt der Zuhörer. Verpfuſcht,
verkrüppelt fühlen ſie ſich in mir. Und ich, das grauſame Wider
ſpiel ihver Kräſte in meinem Herzen; muß ich da nicht ent
zweigehen Das mag gewiß furchtbar ſein, denkt man ſich, und
es wut und ſchön ſo eingerichtet, daß nicht alle jungen Menſchen
ſolche Eltern baben, die etwa von Strindberg ſtammen. Aber
das iſt nun der wehe Punkt, den der Dichter dieſer „Tragödie“
nicht Wort haben will. Für ibn iſt dieſer Fall nicht „ein Fall.
Seine Hand will dieſes Ereignis und der Sphäre des Einzelfalls
hingansheben ins Tydiſche. Als flammendes Bekennt-
nis einer, ſeiner erhiſch-metaphyſiſchen Weltanſchauung. Wild
gans, möchte man jagen, bauſcht dieſe ſchmerzliche Melodie
des Jünglings auf zu einer großen tragiſch vhantaſtiſchen
Symphonie. Mit Chor und Orcheſter. Zu einer Tragödie
der ungewollten Kinder. Nur die Stimme“ ſagt
im letzten der fünf Aufzüge, im „Actus phantasticus“ der
„Choragetes“ „nur die Stimme bin ich von Millionen Hin
geſtorbener am Frevel der Zeugung! Und die Rufe der Unge-
borenen wachſen ans mir zum Domer!“ Und weiter zum
Klange myſtiſcher Muſik an der Vahre des Jüngalings:

wundete.

Und ihr trätet, Kinder.
Trätet vor eure Eltern,
Fragtet: Wie war es
Da ihr einander freite:7
Stiegt ihr geheiligten Sinnes
Jns menſchenzeugende Bette?

O, wie fät man uns wahllos
Ueber die Erde hin!
O, wie mäht man uns zahſlos
Kalter Gebärde dahin

ſen läßt ſeinen Skalden ſagen: „Jch empfing
des Schmerzes, und da wurde ich Dichter Anton 7
hat finſtere. häßliche Jugenodage durchlebt, wie er
irgendwo ſchildert. Und da vermutlich ward er Dich
Und ſieht nun die Welt als Wille und Vorſtellung ſeines
ganz vernarbten Schmwerzes. Malt ſie voll Bitterkeit und Le

die G
cD

Manchmal, beim Leſen des Stückes, ſagt man ſiſch: dvagen
aber Thegtevei; Schwung, aber Schwulſt; Tragik mit St
mungen; dramatiſch wirkſame Rbetorik. Und doch liegt üb
rm Her und Seeſe. Und, trotz dem Chaos don Stil, bie

nſt. rwo der Dichter ſeiner Luſt cm lwriſchen Verweilen, an eviſce
Breite Raum läßt. Und die Verſe ſelbſt, in die ganze Szene

gebleſdet ſind. haben Seeſe und vollen Kang.

äſthetiſche Wirkung gerenüber dieſer Vorbetrachtung verſchiet
darüber nach der Aufführung noch ein kurzes Wort. A. M.

Ende ſ1 Uhr. Sonntag nachmittag 8 Nßr wird als Fre
ſtellung zu ermäſzigten Preifen dos Luſtſpiel Komteſſe
wiederholt, Sonntag ghend 7 Uhr Lohengrin“.
Roſe von Stamnrl“ „Der arme Heinrich“, M

Orten

ſor“, Freitag Dies irpe“, Sonnabend Sie Fledermans“
Thaliathegter. Am Sonntog, den 9. Febrnar. abend

von Arnold und Bach zur

und 57 Ver

ſtellt brutal die beikelſten Szenen ins grellſte Ramvenſicht.

Ja Wildagans' Proſa träumt ſchon der Vers. Zumal de

Wie weit die Darſtellung des Werkes feine ethiſche und de

Stadttheater. Heute Sonnabend. gekangt Anton
gans' Trooßdie Dies irae“ aur Urcoorfführrng. Amrfang 7 We

Momn
Nerr ein Traum“, Donnerstag Die luſtiden Reiber don Wird

Uhr gelangt im Thaliatheater der Schwank Die fpaniſche Fe
Aufführung
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golgen des deutſchen Schiffsraubes
dem Vorwande, Deutſchland eine Notaushilfe mit

zmitteln gewähren zu wollen, haben unſere Gegner
be ieferung ſämtlicher fahrtbereiten deutſchen Handelsſchiffe
De Die Waffenſtillſtandskommiſſion hat geglaubt, dieſe
r erliche Forderung nicht ablehnen zu können, weil ſonſt
gerlängerung des Waffenſtillſtandes und die Lieferung von
zmitteln von unſern Gegnern abgelehnt worden wäre.
Kreiſe des deutſchen Volkes hat ſich eine tiefgehende

Hterung über dieſe unerhörte Vergewaltigung bemäch-
ber Vorteil der Notaushilfe mit Lebensmitteln, die für die

ne Verſorgung der Bevölkerung überhaupt nicht in Be
m ſteht in keinem Verhältnis zu der ſchwerenkommen,

„wirtſchaft durch die Auslieferung unſerer Handelsflotte er

allerdings heißt es in der Vereinbrung der Waffenſtill
ſtommiſſion, die Schiffe blieben während des Waffenſtin
z im Beſitze der Reedereien, und die getroffene Regelung

lediglich für die Zeit des Waffenſtillſtandes gelten. Aber es
hinzugefügt, daß dieſe Regelung der endgültigen Verfügung
die Schiffe nicht vorgriffe. Man hat den Eindruck, daß Herr

zherger in dieſem letzten Satz eine Gewähr dafür er
hat, daß wir mit Friedensſchluß wieder in den Beſitz

e Schiffe gelangen. Tatſächlich bietet aber die von unſern
nern gewählte Faſſung nicht die geringſte Sicher-
t hierfür. Sie deutet im Gegenteil ſchon darauf hin, daß
x anderweitige Verfügung über die deutſchen Schiffe in Aus
Aſteht, über die uns erſt der Friedensvertrag aufklären wird.
Englands Abſicht iſt, unſere Induſtrie auf möglichſt lange

t ton jedem Wettbewerb im Ausland auszuſchalten. Dazu

uns vor allem der Bezug von Rohſtoffen und die
efuhr von Waren auf jede nur denkbare Art er
wert werden. Nach einer Verlautlarung Wilſons hat es

wnſchein, als ob Amerika das gleiche Ziel verfolge. Denn
jtſon hat ſich dahin ausgeſprochen, daß die Ausfuhr ameri
cher Baumwolle nach allen Ländern Europas mit Aus-
ine der Mittelmächte freiſtehe. Die Lieferung von Baum-
le an Deutſchland ſei eine politiſche Frage und bedürfe daher
r beſonderen Behandlung. Dieſe Aeußerung kann nur den
en Sinn haben, daß unſere Gegner uns nach Friedensſchluß
weit als möglich von jedem Rohſtoffbezug abſchließen wollen,
mit die deutſche Induſtrie nicht wieder in die Lage verſetzt
d der engliſchen und amerikaniſchen einen Wettbewerh auf

Veltmärkten zu bereiten. Das einfachſte Mittel
jerzu iſt die Beſchlagnahme der deutſchen Han
lsflotte. Engliſche und amerikaniſche Schiffe werden uns

jerlih keine Rohſtoffe bringen, unſere eigenen Schiffe aber
ren im Dienſte unſerer Gegner. Es fehlt uns dann alſo,
h wenn der Welthandel wieder eröffnet iſt, an jeder Möglich

ſchaftlichen Schädigung, die unſere geſamte

uns mit den Rohſtoffen zu ver'orgen, die wir zur Wieder
ebhung unſerer Induſtrie dringend brauchen.

Das iſt das Ziel, was unſere Gegner mit dem Abkommen
x die Auslieferung unſerer Schiffe verfolgten. Der Plan
r durchſichtig genug, um rechtzeitig durchſchaut zu werden.

jn ſolches Abkommen durfte anter keinen Um-
inden die Unterſchrift der deutſchen Ver
treter erhalten. Sache der Nationalderſamm-
ung iſt es nun, unſeren Gegnern durch eine unzweideutige
dundgebung klar zu machen, daß Deutſchlard unter keinen Um
änden einen Friedensvertrag unterzeichnet, der ihm die
ſerfügung über ſeine Handelsflotte raubt. Nur wenn dieſe Feſt
elung in einer einmütigen Kundgebung der Nationalverſamm-
ing erfolgt, beſteht die Hoffnung, daß unſere Gegner begreifen
erden, daß die Zeit der willenloſen Unterwerfung unter ihre
ſergewaltigungen endgiltig vorüber iſt.

nſicherheit der Depots in den Banken-

Die Jnhaber von Bankdepots bei Berlmer Großbanken
eben in dieſen Tagen eine höchſt unerfreuliche Ueberraſchung
ehabt. Auf den ihnen zugehenden Abrechnungen finden ſie in
ätempeldruck folgenden Vermerk angebracht: „Wir haften
icht für Schäden, die durch Störung unſeres Bankbetriebes

infolge Aufruhrs, Verfügung von hoher Hand, Streiks
Ausſperrungen veranlaßt ſind. Auf

kunden hat eine der größten Berliner Banken nach einigen Aus
flüchten die Auskunft erteilt: „Wenn beiſpielsweiſe bei ſparta
ſtiſchen Unruhen die Bankdepots geraubt würden, könnten wir
kinen Shadenerſatz leiſten“. Auf die weitere Anfrage, wo den
ie Grenze des Begriffs „ſpartakiſtiſche Unruhen ſei, und ob

Anfrage vor

iht die Wendung Verfügung von hoher Hand“ viel mehr be
ſege, wurde keine Antwort gegeben.

Es beſteht alſo die Tatſache, daß die Banken!
nicht mehr für die Depots haften. Die Stadt Berlin

ſe geſtellt ſind, rundweg ab und überläßt es den Geſchädigten,
uf dem Wege des Prozeſſes zu ihrem Rechte zu kommen, ſo daß
on etwa 3000 derartige Prozeſſe bevorſtehen. Mit dieſer nega

wen Seite der Sache aber nicht genug. Es drohen den Bank
pots gang unmittelbar poſitive Gefährdungen. Die Worte
Lerfügung von hoher Hand“ erhalten eine beſonders beunruhi

ſende Bedeutung durch folgende Meldungen: In Däüſſel
dorf richtet die Stadtverwaltung einen öffentlichen Aufruf an
le vürgerſchaft, den man nicht anders als einen Notſchrei be
keinen kann über die erſchreckend ſchlechte Finanzlage der Stadt
elge der ſozialiſtiſchen Mißwirtſchaft; und in dieſer amtlichen
ndgebung heißt es: „Dem Vernehmen nach beabſichtigt die

Foenwärtige Verwaltung die Einziehung der größe
ten Vermögen und die Erhebung von Steuern im Betrage

Vielfachen der bisherigen Steuern“. Und im Bericht der
Kaffenſtillſtandskommiſſion lieſt man über einen neuen Ulas des
kindlichen Oberkommandoe u. a. „Ferner ſoll berichtet werden,
Ehe geſetzlichen Machtbefugniſſe die gegenwärtige deutſche
egier ung hat, um den Beſitz deutſcher Staatsangehöriger
m Depoſiten, Wert papieren und anderen Werten in

Autſchland und den neutralen Ländern zu requirie re n.
kann es angeſichts dieſer amtlichen Mitteilungen niemga

Bei der Lohnfeſtſetzung ſind die Naturalien

Arbeitgeberverbande als Mitglieder beizutreten.

gn.
Gemeindevorſteher die geeignetſten Perſonen ſeien.
Breitenbuch bat,
Düngemitteln zu helfen.

a verdenken, wenn er ſeine Depots aus der Bank zurückzieht
m ſeine Werte zu Hauſe hamſtert“, wo ſie den Spartakiſten
er don Requiſitionskommiſſionen der Regierung oder der

Wegen der
ſtrengen Bedingunoen, die die Entente bei der Abnahme ſiellt,

gehen ſolchen Lokomotivaüge

geinde jedenfalls weniger geſucht werden als in den Schließ
fächern der Banken. Daß wir ſo weit gekommen ſind, daß jeder
Strumpf in der Rumpelkammer ein ſichererer Aufbewahrungsort
iſt als die Stahlkammer der Großbanken, das iſt auch eine ſehr.
bemerkenswerte „Errungenſchaft der glorreichen Revolution“,

e

„Vermögenszuwachs“7
Der Geſetzentwurf über die Vermögenszuwachsſteuer

enthält Beſtimmungen, die in Kreiſen der deutſchen Jn
duſtrie mit ſchwerſten Bedenken aufgenommen werden.
Dem Verfaſſer des Entwurfs ſcheinen Härten und Unmög-
lichkeiten nicht zum Bewußtſein gekommen zu ſein, die aus
ungenügender Berückſichtigung der eigenartigen wirtſchaft
lichen Entwicklung im Kriege entſtehen, wenn man jeden
buchmäßigen „Vermögenszuwachs“ als „Kriegsgewinn“
behandelt, auch wenn in Wahrheit gar kein 2Wertzuwachs,
ſondern bei genauer Prüfung des ſcheinbaren Dermögens-
zuwachſes ſogar eine ſtarke Vermögensentwertung
eingetreten iſt.

Die induſtriellen Kaufleute haben in ihren Bilanzen
von Ende 1918 ſchein baren Vermögenszuwachs dadurch
erhalten, daß ſie infolge Ausverkaufs ihrer Läger und der
Unmöglichkeit, ſich neu mit Rohſtoffen cinzudecken, ihre
ganzen ſtillen Reſerven flüſſig machen mußten. Darüber
hinaus mußten Gegenſtände z2fauft werden, die zum Be
trieb gehören und künftig zu weit höheren Preiſen wieder
angeſchafft werden müſſen. Lenn z. V. ein ſtillgelegter
Betrieb zwangsweiſe ſeine Treibriemen u. a Teile der
Maſchineneinrichtung zu vorgeſchriebenen Preiſen ver
kaufen mußte, ſo erſcheint der Erlöss bilanzmäßig als Ver
mögenszuwachs, indeſſen doch flar iſt, daß die ganze An
lage in nicht unbeträchtlichem Grade entwertet worden iſt.
Solchen „Vermögenszuwurchhs“ kann man doch unmög-
lich nach Art von Kriegsgeminnen ſteuerlich heranziehen.
Der Entwurf läßt derartige Rückſichten auf die Vermögens-
entwertung bei bilanzmäßiger Vermögensſteigerung aber
völlig außer acht. Sorgſam geleitete Betriebe. die früher
ſtarke Abſchreibungen auf ihr Maſchinenkonto vorgenemmen
hatten, können die angedentete Herabmind erung des An
lagewertes nicht entſprechend zum Ausdruck bringen und
verfallen aſſo infolge des zwangsineiſen Verkaufs von der Geiſeltale
Wiederanſchaffung bedürfenden Teilen der „Vermögens-
zuwachsſtener“. Das Stillienen des Betriebes während der
Kriegszeit wird demnoch nachträglich noch durch eine Extra-
ſtener beſtraft, während die tatſächlich Stenerfähigkeit
geſunken iſt.

Provinz Sachſen
Land wirtſchaftlicher Arbeitgeberverband

1. Burg b. Magdeburg, 7. Februgr.
Die landwirtſchaftliche Kreisvertretung desKreiſes Jerichow 1, der ſämtliche land wirtſchaftlichen Vereine des

reiſos angehören, hielt hier eine Sitzung b zwecks Bildung
eines land wirtſchaftlichen Arbeitgeberverban-
de s. Landrat a. D. von Pieſchel teilte den bisherigen Ver
lauf betreffend Gründung eines Arbeitgeberbundes in der Land
wirtſchaft in großen Zügen mit uno erläuterte die bis jetzt be
ſtehenden Richtlinien zur Schaffung einer Kreisarbeitsgemein-
ſchaft an Hand eines Rundſchreibens der Landwirtſchaftslammer.
Sodann erhielt Dr. Kemmerich aus Halle das Wort. Er wies
auf die Notwendigkeit hin, überall oie beabſichtigte Gründung von
Arbeitsgemeinſchaften durchzuführen. Vom Ausſchuß Sachſen-
Anhalt ſei beſchloſſen worden, eine Kreisarbeitsgemeinſchaft für
jeden Kreis ins Loben zu rufen, um die Arbeitgeber ſtraff zu or
e Die Tarifverordnung fordere die Schaffung von
Arbeitgeber-Organiſationen. Die Schmutzkonkurrenz unter den
Landwirten, die darin ihre Betätigung findet, daß die Arbeitgeber
ſich gegenſeitig die Arbeiter abſpenſtig machen, müſſe unter allen
Umſtänden ausgemerzt werden. Soliogriſch müſſen die Land
wirte werden Solidarität ſei gegenwärtig das Haupterfordernis.

in ihrem hohen
Worte zu berückſichtigen, oann würde auch der Unterſchied, der
nur ſcheinbar ſei, nicht mehr ſo ſehr ins Gewicht fallen. Die
Frageſtdellung ergab, daß ſämtliche Anweſenden erklärten, dem

Zum Vorſitzen
den wurde Herr Bobbert Knoblauchshof gewählt. Der Verein
hat ſeinen Sitz in Loburg. Als Vertreter für den Provinzialver-
band wurde Herr Bobbert, zum Stellvertreter Graf v. Hagen-
Amt Möckern gewählt. Jn ſeinem Schlußwort regte der Vor
ſitzende eingehendſte Werbearbeit in den Kreiſen der Arbeitgeber

Es wurde empfohlen, Gruppenführer einzuſetzen, wozu die
Landrat von

einen Beſitzern durch Zuweiſung von
Herr von Rützen führte aus, da

e

den

Beſitzer Dünger durch Genwoſſenſchaften erhalten können.
Erörterung der von der Landwirtſchaftskammer aufgewofenen

W über Neufeſtſetzu der Preiſe für die verſchiedenſten
nd wirtſchaftlichen Erzeugniſſe ſowie für Schlachtvieh bildete den

ungSchluß der angeregt verlaufenen Verſamml

d. Halberſtadt, 7. Febr. (JZu den Stadtderordneten-
wahlen) haben die vürgerlichen Parteien eine einheitliche
Liſte aufgeſtellt. Dagegen lehnten die Mehrheitsſogialiſten in

einer geſtrigen Verſammlung die von den Unabhängigen bean-
ehnt alle Eitſchädigungsanſprüche, die infolge der unruhen an tragte Liſtenverbindung ab mit der Begründung, daß die

Stellungnahme der Ungbhängigen gegenüber den Spartakiſten
nach den Vorgänoen in den letzten Verſammlungen hier nicht
klar zu erkennen ſei.

Halberſtadt. 7. Febr. (Ein Bruder des Präſiden-
ten der Nationalverſammlung), Dr. David, iſtMitbürger unſerer Stadt. Es iſt der Hofprediger David an der
Reformierten Gemeinde

pk. Apolda, 7. Febr. (S.-Rats Beſchlu ß.) Der Sol
datenrat evrläßt eine Bekanntmachung, wonach alle Offiziere,
Unteroffiziere und Mannſchaften ihre Mäntel nach den bis
herigen Vorſchriften zugeknöpft mit Schulterklappe verſehen zu
tragen und das Koppel darüber zu ſchnallen haben. Hierdurch
wird ein einheitliches, ordentliches Bild erzielt

2ö Eiſenach, 7. Febr. (Terror.) Als eine Arbeiterab
ordnung der hieſigen Fahrzeugfabrik mit der Direktion
über Lohnforderungen verhandelte, drang ein Arbeiterhaufe unter
Geſchrei und Drohrufen in das Direktionsgebäude ein. Unter
dem Druck der Demonſtranten in und vor dem Hauſe ſah ſich Re
Direktion zur Erfüllung von Zugeſtändniſſen gezwungen. Den
Arbeiterführern gelang es alsdann, die erregte Menge zum Aus
einandergehen zu bewegen.

pk. Eiſenach, 7. Febr. (Die Abgabe des rollenden
Eiſenbahnmateriagals an die Entente iſt noch Flott
im e. Noch täglich müſſen Hunderte von Lokomotiven von
den thüringiſchen Stotionen aus, wo ſie geſammelt werden, die
Reiſe ins feindliche Ausland antreten. Es werden faſt immer
10—12 Lofomotiven zuſammengekoppeſt und dieſen Lokomofiv
zügen Perſonenwagen für das Begleitperſongſ angehängt. Die
ſämülichen Lokomotiven wüſſen während der Fahrt unter Dampf
gehalten werden, was ſehr viele Kohlen verſcklingt.

n intäglich oft 3040 Lokomotive

leuten und Büroperſongl, neterdings auch in Bauarbeitern

wieder zurück, die in tätten zu Gotha, Erfurt,
Weimar, Jeng, Meiningen uſw. neu hergerichtet werden müſſen.

Erfurt, 6. Februar. (Der Streik der Straßen
bahner), der geſtern einſetzte, dauert fort. Wie die Direktion
mitteilt, iſt eine Bewilligung der Lohnforderungen der An
geſtellten ohne eine Tariferhöhung finanziell unmögli ch.

l. Reuden (Kr. Zerbſt), 6. Febr. (Siedlungsland)
Um dem hier vorherrſchenden ſtarken Bedürfnis nach Ackerland,
insbeſondere für keine Leute, zu entſprechen, hat der Landes-
forſtfiskus der Gemeinde ein großes Waldgebiet von der Reuden
Dobritzer Straße zur Umwandlung in Ackerland zum Verkauf zur
Verfügung geſtellt.

1. Burg b. eburg, 7. Febr. (Eine Erhöhung um100 Prozent) erfährt der Perſonen- und Güte rtarif un
ſerer Norwalſpur- und Kreiskleinbahnen.

Nordhanſen, 7. Febr. (Gasvergiftung.) Vor einigen
Tagen hat ein junges Mädchen von hier an der am Wege
Bielen gelegenen Schlackenabladeſtelle der Stagatsbahn Koksreſte
aufgeleſen und dabei die giftigen Gaſe, welche der an vielen
Stellen glühenden Abladeſtelle entſtrömen, eingegtmet und iſt in
folsedeſſen bewußtſos zuſammengebrochen. Von einem dort an
weſenden jungen Manne wurde das Mädchen aufgefunden und
nach ihrer Wohnung gebracht, vo es an Gasvergiftung nach
24 Stunden verſtorben iſt. Der Nordhäuſer Tierſchußverein
gibt bekannt, daß Beſitzer von Kriegspferden und
»Hunden von ihm koſtenlos Ehrenabzeichen für ihre
Tiere erhalten.

r Keeſedau. 7. Febr. (Typhus.) Seit einiger Zeit
herrſcht hier wieder Typhus. Zwei Fälle ſind bereitz tödlich ver

Volkswirtſchaft
Der Arbeitsmarkt in der Provinz im Jannar 1919.
Der Arbeitsnochweisverband Sachſeg- Anhalt (Zentral

auskunftsſtelle) Magdeburg ſchreibt uns: Die bekannten Kohlen-,
Rohſtoff und Transportſchwierigkeiten hatten ein weiteres
Steigen der Arbeitsloſigkeit zur Folge, zumal ſie die
Umſtellirng der Kriegsinduſtrie auf Friedensbedarf ſehr erſchwer-
ten. Beſonders groß iſt die Arbeitsloſigkeit in Magbeburg, Halle,
Erfurt, Mühlhauſen und Suhl, während Halberſtadt und Deſſau
nur eine geringe Zahl von Erwerbsloſen aufweiſen. Jn den
kleinen und mittleren Städten beſteht gar keine oder keine
nennenswerte Arbeitsloſigkeit.

Der Bedarf an Arbeitskräften im Bergbau iſt im Monat
Januar von etwa 19 000 auf 4000 heruntergegangen, alſo zum
Teil bereits gedeckt. Nur im Zeitz-Weißenfelſer Revier und dem

liegt noch größerer Arbeitsmangel vor, deſſen Ab
ſtellung indeß erſt nach Fertigſtellung angemeſſener Unterkunft er
foſgen kann. Jn der Landwirtſchaft fehlt es nach wie vor ſehr an
Arcetefräften. wenn auch die Zahl der käglichen Arbeiter, die
Landarbeit aufnehmen, langſam zunimmt. Von übrigen Berufen
werden dauernd verlangt: Böttcher Korbmacher, Holzarbeiter,
Schneider, Schuhmacher und Hausperſonal für Stadt und Land
Starkes Ueberangebot beſteht nach wie vor beſonders in Bäckern,
Fleiſchern, Druckern, Setzern, Güterbegmten, Schweizern,

ie
Tabagkinduſtrie in Norohentſen, Mühlhauſen, ſowie die Schuh
irduſtrie in Burg und Weißenfels kamen durch Kohlen- und
Materialmangel gänglich und zeitweiſe zum Erliegen.

Die Ausſichten der Kaltinduſtrie. Die HKaligewerk-
ſchaft Hrügershall äußert ſich in ihrem demnächſt er
ſcheinerden Geſchäfsbericht dahin, daß die Ausſichten für die
Kaliinduftrie für die nächſte Zeit wenig erfreulich ſind. Die
Elſäſſiſchen Werke 17 an der Zahl mit ihren hochprozenkigen
Kaliſalzen und ihrer günſtigen Frachtlage ſind in Feindeshand
und in Spanien ſind abbaufähige Kalilgger aufgeſchloſſen worden.
So hat Deutſchland ſein Kaliweltmonopol und mit ihm die Mög
lichkeit verloren, ſeine reichen Kaliſchätze als Austauſchobjekte in
vollem Umfange verwerten zu können. Die inneren Ver
hältniſſe in der Kaliinduſtrie ſind ebenfalls nicht zufrieden
ſtellend. Durch Einführung des Achtſtundentages und durch die
erheblichen Lohnerhöhungen ſind die Ausgalben der Werke gewal-
tig geſtiegen. Die Kohlenpreiſe haben beträchtlich angezogen und
ſämtliche Materialien haben ſteigende Tendenz. Die Leiſtung
der Arbeiter iſt um ein Drittel zurückgegangen und ihre Arbeits
freudikeit trotz der Lohnhöhe gering. Die Ausgaben für Löhne,
Kohlen und Materiol haben die Geſtehungskoſten, beſonders für
die hochprozentigen Erzeugniſſe, ſo geſteigert, daß auch den beſten
Werken kein Verdienſt mehr bleibt bei den Preiſen, wie ſie die
Kaliceſetznovelle ab 1. Juli 1918 gebracht hat. Dazu kommt, daß
vie Höhe der Erzeugung im Sinken begriffeg iſt. So
wird die Kaliindarſtrie noch nicht einmal in der Lage ſein, ve
Mengen hochwertiger Erzeugniſſe mit Beginn der Ausfuhrtätig-
keit dem Ausland zur Verfügung zu ſtellen

pk. Die Waffenfabrik von Sitmſon n. Co. in Suhl, die während
der letzten Hriegsjahre etwa 5600 Mann beſchäftigte, ſeit dem
Waffenſtillſtand aber wur noch zwiſchen 1000 und 2000 Perſonen
in Arbeit hatte, muß wegen Mangels an Aufträgen dem größ
ten Teil der Arbeiter kündigen. Sie behält in ihren
Suhler und Heinrichſer Betrieben, wie der „Thür. Allgem. Ztg.
geſchrieben wiro, nur einige hundert Mann, die den Wieder
aufbau der Fahrrad, Automobil- und Motoren Abteilungen vor
zunehmen haben. Auf Lager zu arbeiten iſt unter den jetzigen
Verhältniſſen der hieſigen Wafſeninduſtrie nicht mögſlich, da die
Waren zu teuer würden. So iſt denn die Zahl der Beſchäftigten
in den Gewehrfabriken zurzeit ſehr gering, zumal auch Beſtellun
gen auf Jagdgewehre das frühere Haupterzeugnis der Suhler
Fabriken nur in geringem Maße einlaufen und deren Aus
ührung vielfach noch unmöglich iſt.

Magdeburger Bergwerks- Akt.Geſ. in Magdeburg. Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1918 wieder 80 Proz.
Dividende auf die alten und 28 Proz. auf die jungen Aktien vor.

Die Weidaer Juteſpinnerei und Weberei bringt zur Gene
ralverſommlung wieder 10 Prozent Gewinnanteil in Vorſchlag

Prianitz Verband E. V. Wittenberge. Am 5. März
mittags 9 Uhr hält der PrignitzVerband E. V. ſeine 64. Zucht-
viehverſteigerung in Wittenberge (Bez. Potsdam), und zwar
in den Verkaufshallen des Hotel „Stadi Frankfurt“, dicht am
Bahnhof, ab. Zum Verkauf kommen etwa 160 junge Zuchtbullen
im Alter von 12 bis 18 Mongten, ſowie eine Anzahl hochtragender
Färſen und Kühe. Auskunft erteilt und Verſteigerungs- Ver
zeichniſſe mit Abſtammungstafeln und Leiſtungsnachweiſen ſo
wohl für Bullen als auch für Färſen und Kühe, h
bedingungen uſw. hierüber verſendet vom 20. Februar koſten
los die Geſchäftsſtelle des Prignitz- Verbandes e. V. in Withen
berge, Bez. Potsdam, Wilhelmſtvaße 11/12.

S BAUWEISE
für kigenheime u. Sledlungen

Anfr. ans AmBt, Abt. 4B 32 Borlin-Iohanniethat
Arthur Mühler Bauten und industrioworto

Hauptſchriftieuer Hermui Bolicher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil Helmut Böttchert. V. Hans Heiling, für die Abteilung Kunſt, Wi
ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer. für
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionelen Teil Hans
Heiling. für den Anzetgenteil Paul Kerſen, ſämtlich in daue a. S

Verlag und Druck der Halleſchen tung OrtoThiele Halle S.
Verlaaßdirektor Robert Poenſch.
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Vor kswirtſchaft,
Unterhaltung

un Nachrichten.



eProteſt Erklärung.
Unſer altes Preußen iſt in Gefahr!

Wir proteſtieren hiermit ganz entſchieden gegen die im Entwurf zur deutſchen Reichsverfaſſun lante ZerPreußens und der Provinz Sachſen. Wir wollen die Schöpfung der Sohne das Recwe e de
zerriſſen ſchen. Wir bitten, da keine Zeit zu verlieren iſt, alle Gleichgeſinnten in der Provinz, Körperſchaften, Verband

Vereine und auch Einzelne, Erklärungen in dieſem Sinne umgehend direkt an die deutſche Nationalverſammlung einzuſenden,
ſowie eine kurze Mitteilung an den mitunterzeichneten Grafen von der Schulenburg, Halle a. S., Landwirtſchaftstammer,

Graf von Wartensleben-Carow, General der Kavallerie.

T

S

T W

D. Graf von Wartensleben-Nogäſen, Vorſitzendertages und Präſes der Provinzialſynode. von Bülow Dieskau, Vorſitzender des Prediggialausſchuſſes, reiner von wüwosvegr

Merſeburg, Landeshauptmann. Graf von der Schulenburg-Vitzenburg, Präſident der Landwirtſchaſtskammer. von Trotha Scopa
Generallandſchaſtsdirektor,. Freiherr von der Recke-Mansfeld, Landrat a. D. Graf von der Schulenburg- Angern, Landrat
Graf von Alvensleben -Erxleben II. von Alvensleben -Wittenmoor. von Hanſtein Wahlhauſen. Freiherr von wintzin

Weidlich Querfurt, Landrat a. D. Weſche Raunitz, Ockonomierat. Braune Winningen, Amtsrat. Dr. Echkert
Dr. HoeſchNeukirchen, Qekonomierat. Beſeler-Cunrau, Amtsrat. v. Breitenbuch-Ranis. v. Dippe, Landesskonomierat

v. Chriſten Werleshauſen. v. Bismark-Brieſt. Wentzel-Teutſchenthal. Dr. Rabe-Halle, Landesökonomierat.

gerode- Wehnde.

Auerſtedt.

S.

um D hi III r I Konſervativ G in fü e
eng u rvatjver Verein für Halle S.lager und den Saalkreis.

Operette i. 3 Akt. Ueo Fall.

unn. a c m 3 rWo Dienstag d. 11. Februat, er „Goldenen öchiſfchen“,
Gr. Ulrichſtr 37, eine Verſammlung ſtatt, in welcher über

„Die politiſche Lage“

n II m m

Seelen n Ketten Per Wahntst kurz
Sensationelles Drama aus der Grosses Gesellschafts- Drama

Jetetzeit in 4 Akten. in 4 Akten
Hauptrolle Hauptrolle

Werner Krauss. Maria Pein.
Vorfuhkrung: 00 4.00 710 9.20 Forfükrung 300 540 7.10 9.80

Anna verlobt s ch
Humorvolles Dustspiel in 2 Akten.

Hauptrolle

Anna Müller Linke.
Forfak rung 400 610 810

m
t

ne tenheraht i
fornrut 1224.

Alte fronenade 117

Fernruf 5738.

Die Prinzesöi

von l geſprochen werden ſoll. Mitglieder. Geünnungs 9 F d
Frauen ſind dazu freundlichſt eingeladen. Los a Ler V erland., und

Der H Hanſa- Bund
Pannekieker an alen

ruft das e Bürgertum von hHall

mititär a. Kinder baſde Preire

Vorverkam 9 a. 5 7.

Sonntag, den 9. Februar, vorm. 10 n
in die Kaiſer Wilhelmshalle, Nene Promenade s

Paul Heidemann
in dem S Akten Lustspiel

Der Kampf mit dem
Drachen

Vorfukrung: 620 a20. 8.80

Sonntags unnn' erbrochen.

zu einer großen

IIXRCcſD u a n h

Berliner
Straßenkämpfe

Aktuell

Ich versichere Sie
Burleske in 2 Aklen,

Forfahrung 440 6.40 850

für Wohnungskunst

w gegen die unerhötten feindlichen éntſchädigungs Anſpräte

M

Gebr. Bethmann

WerkstöltenAeraazs, öffentlichen Kund ruft

ewnnavn
gegen die Verbürolratiſſerung unſerer Wirtſchaſt

Referent Herr Dr. Köhler, Berlin, Direktor des Hanſa- Bundes.

Ortsgruppe Halle a. S.

Auseserdem das übrige Beiprogramm. 5 Ausserdem das übrige Beiprogramm.

Beginn 8 Vhr. Am
Ko3 I.2 F. L V. I. 1. B.III IIWalhaiſa- Stadt neten

Sonnabend 8. Febr. 1916. S
Anfang 7 Ende 11 UhrDies iras
Sonntag d. 9. Febr. 1918,

nachmittags 8 Uhr

Operetten- Theater.
Täglich 7100 Uhr

Inkognito.
Operette v. Rud. Helsen

Sonntag 3 Uhr
Frau Holle.

Kl. Pr.

Sonntag, den 9. Februgae,
nachm. Uhr

mit un
ausgeführt von

Tromvpeterkorpe des
Mauesß. Feldart.Regte.
Nr. 75. Lenung: Ober-
muſikmeiſter C. Steuer.

Eintrtts preiſeErwachſene dio-
KinderMilitär ohne rieügrad

zahlt vorm. 10 Pig.
nachm. 20 Pſa.

Ein zelpenſion

ndet Schüler i gut.amil e et emg e
Schuldirektor. Nachbilſe.
LAingeb. unt. Z. 1065 an die
Geſchäftpllelle die. Zeuung.

Kinder halbe Pr.
e.

Ekremdenvervl. u erm Preisea S

SGomtesse Guckerl
Luſtſpiel von Schöthan

und Koppel-Ellfeld.
Abds. 7 Ende 10 Uhr

Lohengrin
Oper von Rich. Wagner.
Monmiag. d. Febr. l919Aninng 7 Ende 10 Uhr
Die Rose von Slambul

Opereite v. Les Fall.
mnnninmtiinm

Thalia- Theater
Gaſtipiel des

Stadttheater Perionals.Sonnmnag, d. 9. Februar Wib,

abends 7 Uhr
Die spanische Fliege
Schwank v. Arnold n. Bach.

e

Verband Hullſch. Ftauenvereine

Dienstag, den 11. Februar 1919, abends 8 Uhr in den
„Germania- Sälen“, Gr. Steinſtraße,

Vortrag von herrn Geheimrat Waentig
über

étcdiverordretennehlen ind e Fren

S Anſchließend freie Kusſprache. W

Gäſte will kommen. Der Saal iſt gut geheizt.

Halbheer's Diele
Täglich von 4-7 Uhr

Solisien- Konzert. Ranges

Volt-anorama

Gr. Ulrichstr. 405 L
Woche v. 9 2 h 15. 2 10.

I. Sohl ämperator-
II. Riviera,. MHonaeo.

Monte Carlo.
Wo

Mozartsaal, Freltag, 14. Febr., 7 Uhr
Konzert von

Misabeith ünd Osenar

von Pander.
Lieder von Sehubert. Hugo Wolf. Brahms

und Loewe.Larten 410. 3.10. 2.10. 1.05 de Heinr. otha il-

Prelswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge a Strump. waren

in dem etsten Sperialgesehätit

t. Schnee haehl.
Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Neu erſchienen
für

Magiſtrat und Gemeindevorſtände

der Provinz Sachſen
Formular Nr. 1288 über

Rachweiſung der Ausgaben
auf Grund der Verordnung
über Erwerbsloſenfürſorge
vom 15. November 1918

einzeln das Stück 8 Pfa.
W Stück 50 Stück
1.80 M. 8.50 M.

Zu beziehen durch Buchdruckerei u. Verlas
Otto Thlele (Halleſche Zeitung), Halle S.

z
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für Induſtrie werd CLand wirtſchaft.ſchanzeiger eguune er W die Provinz Sachſen für Anhalt und Thi und Thüringen Holle Sgale

er ceceeeeee e ee e er h RJ2r -mmW mmempfiehlt sich zur Lieterung vonT m. ſſ t ſſſfSaftierwarenfahrik
alle a. S. Barbarastrasss 11

S Telefon 5912 c Ausführung.

C l e Ie 3 V

M r W Jz u 2 9S S e e Se S

n 222

aus eins Voltrindleder in sauberster

I Kolbergövedben IRnltennn

gusseiserne
fenster

in ſten Grösgen und Formen
ohne Modellkostenberechnung bei
biltigsten Preiſen. Grösste Halt-
barkeit gegenüber hölzernen und
schmi-deeisernen Fenstern garan-
tiert. Bei Anfiagen und Bestellungen

l KAngahe d. lichten fFensterötſnongen
erforderlich. An Arechitekien,Raume ster, Eisen- oder Bau-materſaſienhanciungen Muster-

duch und Preististen gratis.

Lensuvirte!
jetet ok eo Seit, an allen kandwittſchaftlicken Maſchinen, beſondero an
Sefpann uns Motorpflügen, Düngersdreu, Deill., Krao und Setreidemähmaſchinen alles Sajoteme, Dieſchmaſchinen, Sreſſen, Lokomoliln u. Motoren

Roeper raturen
Lore men u faosen. Jetst wied noch Seivä ſur geleiotet, daß jeder eins
Masochine gewwissenſiaſt repartiert aur Be brauchoseit rechtaeitiq wieder u

Stelle ſiat! Durch Wiedereinsotellen unoerer aus dem Felde aurückgeſteſieten
Sewälieten Monköre ind vie wieder voll leistungofä i Sleidiaeitig

empfeilen wie ne a

Neuli efe rung
aller kand wirtſchaftlichen Maſchinen und Seräte,
insbesondere als Spesia litäten Sflüge, Deill. und Nachmaſchinen, Maſchinen

8 füe en Rattoffelbau und Die Aartofſelernte, alle Maſchinen für Neun und
ſep aratur- Setreideernte, Düngerſtreuer, üngeermühlen, Deeſchmaſchinen.

Wellen „Nanſa-Llous“- -Molorpflüge, Serſonen u. Laſkſrafkivagen.

Schmidt H Sp ieggel,u. Apparate.

MRaſchinenfabrit ſlalle a. S.
Ankerwiekelungen
Kollektorenbau,

Reparatur Werſiotätten füe kandivletſchaftl. Maſchinen v. Mraftfalitseugo.

Bee ünsel 2886. S. ſo fon 6212.

2 S 4

in hochprozentiger, vorzüg-
len bewährter Ware emptfehien

schraplauer
KkKalkwerke
Aktiengesellschatt, Sehraplau

Ich habe aus eigener
Fabrikation vorteilhaft an
Wiederverkänſer und Ver
braucher abzugeben

la. Wagenfektt,
garantiert ſpatirei,

la. bederfetft,
antis. Hufsalhe,

Moforenöl,
garünlich,

Maschinenöl,
dunkel (reines Mineralöh),

Dachteer,
Parholineum,

Treibriemenwachs,

lieferbar in vonje 5--200 kg.

Wilhelm v. Sperl,
Chemiſche Fabrik.9 i. B. Fernruf 815.

Gut eingeſſihrie Vertreter
geſucht.

Curt i Hühnern

Eetallwareaſadrik,
Verkauſatelle:

Gr. Stelnatrasase II.
empfehlt sehr verteilhbalt:

Lampen für Gas u.
Elektrisch Licht,
elektr. Kocher u. Plätten.

Alle Finzelteile
für Gas und Elektrisch.

Kompl. Nouanlnagen,
Koparaturen.

UVmwandlungen Gas in
Rlektrivech.

Carl vöhme, k, Ofentadeit

Scharrenstr. 8 Ferurut
Großes Lager intransport. Ofen, iinetzen
u. Reinigen ſämtlicher Ofen

Gottfried Lindner, A. G.
Ammendorf b. Halle a. S.

empfiehlt zich zur Lieferung vonJufomohil-Karosserien aller Art.
Ebenso führen wir

e alle Arten Reparaturen
Von

Auto Karosserien und Luxuswagen,
insbesondere Neupolstern, anch Lackierung usw. aus.

Dureh genügend entaprechende Vorrats können wir eine erstklassige Ausführung
mieichern und emplfehlen, vorzunehmende Arbeit jetzt zchon ausführen zu lassen.

àO)VOGrmO—n—efmmuwwwwwwwaaaaaaaaaaaaaaaaeee

a n
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Reparaturen rue wo h

Dresch- Naschinen
in allen Grössen für Dampf- und elektr. Antrieb

Grasmäher
Drilimaschinen
Hackmaschinen
Düngerstreuer
Walzen, Eggen
Kultivatoren
Pflüge, ein- und

zweischarig
er Kartoſtelpſianz-
l lochmaschinen

maschinen
sofort lioferbar.



H. MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Fachanzeiger der Halleſchen Zeitung, HalleSaale

Sinn
Braunſchweig

General-Vertretung:

wilhelm Kohlſtruck Co
Celephon 6090. Halle a. S. Leipzigerſtraße 20.

909000090062 G
Besto Verkanfsstelle am Platze für mittlere und kleinere

o Händler, welche alle Sorten
ſ Lumpen, Papier, Eisen, Knochen, Metallesortiert oder unsortiert verkaufen, ist und Falzbleche

0,5-- 0,9 mmLumpensortieranstaltbUDperhöndler? emüirn Schwanart, eengbieche
Halle (S.), Raffineriesfraßte 49. Telephon 51 d

5 KrausswePreise für alte Sorten werden auf Anfrage Händler mitgeteit.] S Schwarzenberg, k

6900000090000980008009019009000 Jt W 80 äuſawage,
neue mod. u. wenig gefahrene

Luxudwagen aüer Gatiung IIIT 7 u mZur Frühjahrshesteliung e L W. 7
IIIIIIIIIIIIIEGGGGBGMM:,MC,:EIGE,,M:M,MGEE:,:CIIEIIIIIII e

Berlin r Luiſenſtr. 21.
empfehlen wir:

Jedes Farbhant eAckersenhieppen, Drilimaschinen Mark 1.50. ineMotorpfiüge nene T. OKOMm o äIem eDüngerstreuer, Relnenzieher werden gen. Ia. Auffärhben G O 3 7 O DHS. eines Hofür M. 1.50 per Band wieder t um ben.S W. wie neu schreibend &8 e r r KunfeiReparaturen e e bier e leinden, werdean zämtliehen Iandw. Haschinen werden bet aofortiger Prosreßb. München 18, iag dAnlieferung rechtzeitig erledigt. e Amalienetraße 83 B. t oßhändlerre nſthonig2 e DLand wirtscharts kammer fär die Provinz Sachsen e 7 Werkzeugmase hüämen für iaufs erf
Central-Ankaufstelle Felſamm ertür landwirtschaftliiche Maschinen und Geräte en Waggonbau un De

Halle Saale. Tel. 7881. I den teiten h h S er ehee Lokomotivbau E.4 Fiſcherplan Z. 60,e Fieh- n. Pferdeſcheren mne Masohinenfabrik Waldrich, Siegen e
Carl Pr euss., r nd dWir offerieren ſofort lieferbar: gar Schaſttafeſſe 37ea. 1000 Rmtr. Kiefern-Knüppelrollen Standsöl, Leinöl, Lein- cnaiſttaſe emme n

e
worjähriger Fouge, on e r er mir. Mk. W000 ölfirnis, ven et. T erpen- in Messing, ver messingt und Zh e n

tin, hell, zu kaufen geſ.ea. 1000 Rmtr, Kiefern-Kloben desgleichen Kabelscehuhe, K Bezr

worjähriger Schlag) von 15 em aufwärts taktschrauben, Kabelmuffen u eben
Frachiparität Reppen per Rmtr. Mk. 2800 liefert ab Werk

ea. 1500 Rmtr. geſchälte Rollen
Die

(Grubenholz) Albert Seitſchel Nachf.
Farbenfabrik 22: Erfurt

M AAAAA 4aAAAVYVSG
e r re n Hüttenwerk BorsdortDriuglighkeitsbeſcheivignng zur Vaggonbeſtellung erforderliq. Abteilung Elektrotechnk

Anfragen erbittet H e i s 1 4 WTorfverwertungs- Geſellſchaft ger Meer re
Rohnaphtalin,Richard Ernst, G. m. b. H.veln P. on dieFernſprecher: Nollendorf 2191. nen liefert prompt und billig

aller Art, Chemische Fabrik Triobes,Toprlieobes- R.
welche in der Landwirtschaſt Verwendung

en r v verein Muminum Fssbesteckel
Stärkste hochglanz-polierte Ware mit9

Emil Puftseh, Remscheid. Rundstiel in schöner r wererhier Form (nicht rost
Glatte Haushalt-Löfſel je 1 Dizd.Telegr. Intensiv. 2 Telephon Nr. 1644. Gabeln Je mit geprägtem MusterGiatte Haushalt-Teelöffel

jeder Art kauft laufend zu hohen Preiſen e Sieselben mit Mus erund erbittet Angebote Suche einen am erbaltenen Schwerste glatte Hotel- üöifel
Gabeln WTelephon Joh. Sohaga Telephon elekt riſch ert Dre ſchſatz Versand gegen ſachnahme. e t m dortpael

6827, 6827 mit Selbſtbinderpreſſe (oder auch jeden Teil allein zu I2 Dtrd. Umtausch oder Zuröcknahme bei Mientzelalenkantes M. Körber Gutsbeſitzer B. Kaiser, Ldenscheid I. West
in Kaucklitz-Arzberg B lle). Postfach 61.e e r Vertreter gesucht. W
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6000 vormittags von 8--12 Uhr

jpem Mitſchüler war Geld

inden die Geichäftsſtunden von vormittags 11--1 und

e Generalverſammlun
Tagesordnung: 1. Geſchäftliches: Mitgliederbewegung,

n treuer Arbeiier

ne v

3 c

Jahrgang. Nummer 72.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

halle und Umgebung
Halle, 8. Februar

Ban eines Straßenbahnhofes
ver gaushalt haus ſchuß ſtimmte in feiner geſtrigen

der Grrichtung eines Straßenbahnhofs (Wagen
Werkſtättengebäude und Lager) in der Freiimfelder

e gegenüber dem Schlachtviehhof zu. Es ſoll ein maſſiver
werden. Die Koſten betragen vorausſichtlich
Weiter wurde dem zugeſſümmt, daß gegen Zah-

wo 6000 M. pro Jahr an den Haus und Grundbeſitzer
das Wwohnungsamt ſeine Bekanntmachungen im Wohnungs-

x veröffentlicht. Die Vorſchüſſe von 15 000 Mk.
mm den Arbeiterrat wurden genchmigt. Der Arbeiter
vie hingegen aufgefordert, ſeine Ausgaben vom 1. Ja-

ab zu belegen. Es wurde beſchloſſen, dem Direktor
Eleftrizitätswerles Paulſen eine Gehaltserhöhung

xwiſligen, um ihn in ſeiner Stellung zu halten.
gie die Ergänzung und Erneuerung verſchiedener
lelungen des Gas- und Waſſerwerks wurden

gel. bewilligt; von den Koſten übernimmt der Kanalbau
6000 Mk. die übrigen Koſten werden auf Vorſchuß gebucht.

pstraßenpflaſterarbeiten in der Großen Stein
völlbergerweg uſw. wurden 138 000 Mt. bewilligt.

die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Fünf Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 10. bis

ſehruar können auf die Marke 33 der neuen braunen Kar
Arte fünf Pfund Kartoffeln gekauft und abgegben, bezw.
ughaltungen, Anſtalten uſw. die mit Kartoffeln verforgt

verbraucht werden. Zur Verteilung gelangen außerdem
für jede Perſon des Haushaltes: 4 Pfund Graupen und

Pfund Kunſthonig. Der Verkauf wird durch beſondere Be
machung noch näher geregelt werden.

Die Verbrauchsmenge an Schlachtwiehfleiſch und Wurſt
m der Woche vonn 10. bis 16. d. M. bei den Fleiſchern z
h der Reichsfleiſchkarte entnomenen werden darf, wird au

Gcamm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden
arfen können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von

ahtviehſleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern oder zur Ent
ne don Fleiſchgerichten aus Schlachtvichſleiſch in den Gaft,

und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Grund-
ſo dürfen bei der Vollkarte nur auf 8. bei der HKinderkarte

auf 4 Fleiſchmarken je 80 Gramm Schlachtviehfleiſch ent
wen werden, während die übrigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke)
ich zum Bezuge von Warrſt berechtigen. Anſtelle von je
Gtcanm Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen Knochen

entnommen werden: 24 Gramm lachtviehfleiſch ohne

T Städtiſcher Verkauf von Puddingpulver in der Talamt-
le am Montag, dem 10. Februar. Zugelaſſen zum Einkauf
den die Jnhaber der Nummern der Leben tte chrine

und die Jnhaver der Num
n 8001-—16 000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Per
eines Haushaltes wird ein Paket zum Preiſe von 40 Pfg.
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Kunſthonig für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht

en, werden hierdurch aufgefordert, am Montag, den 10. und
enetag, den 11. Februar 1919 bei den von ihnen gewähiten
oßhändlern, den in nächſter Woche zum i gelangenden
nſthonig abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des
laufs erfolgt ſpäler.

Paul Lindan in Halle. Der kürzlich verſtorbene Jourma
und Dramatiker Paul Lindau war in ſeiner Jugend Schſiler

t Franckeſchen Stiftungen zu Halle und wohnte mit dem Halle
en Volfsſchriftſteller Hermann Nietſchmann (Arminin) zuſammen in der dortigen Penſionsguſtalt. Der letztere

h in ſeinen drei gutobiographiſchen Skizzen: Aus meiner
endzeit (Schiichte Geſchichlen 7) Seite 192—195, Arnold
rah, ein Schülerleben S. 50 und Das erſte Stück meines Lebens
268- 69, wie damals Lindau der Retter ſeiner Ehre wurde.

ſiohlen worden. Um den Ver-
i von ſich abzuulenfen, verdächtigte der Täter unſern Nietſch-
nn. Jn ſchlafloſer Nacht betete der Beſchuuigte zu Gott um
inigung von dem ſchweren Verdachte. Das halte Lindau gehört

d dem Direktor mitgeteilt, wobei er ein gutes Wort für ſeinen
en Schützling eingelegt haben mag. Vei der Unterſuchung

de dann antch der wirkliche Dieb ermittelt und Nietſchmanns
chuld erwieſen.

Freigabe des Abſatzes von Dörrgemüſe. Die Kriegsgeſell
für Dörrgemüſe hat den bisher unterſagten Abſatz von

ändiſchem Dörrgemüſe freigegeben. Sie weiſt jedoch ausdrück-
t darauf hin, daß durch dieſe Freigabe nichts an den Abſatz
iſen geändert wird, die in den Bekanntmachungen vom 1. No-
ber 1918 (Reichsanzeiger 264) und vom 8. Januar 16919
ichſsanzeiger 129) feſtgeſetzt ſind.

Bezugsſcheine auf Hemdenſtoff werden vorläufig in den
zugsſcheinſtellen nicht mehr gusgefertigt, da die Vorräte nahe
verbraucht ſind.

Die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Halle des Deutſchen
ffizierbundes iſt vom „St. Nikolaus zum Hotel „Kaiſer Wil

m' in der Bernburger Straße verſegt worden. Auch dort
nach

ags 4—-6 Uhr ſlatt.
Der Landwirtſchaftliche Bauern-Verein des Saafkreiſes

am Mittwoch, den
Nikolqus“ zu lle

ra
und treuen Geſindos, Rechnungs-

Welchen Einfluß auf den Preis der landwirtſchaft

ruar, vormittags um 104 Uhr im

1. Beilage zur Halleſchen Seitung.

;;;ZD
lichen eugniſſe hat die Steigerung der GSrzeua zur ar Vortragende: Direktor Fuch s, Zentral-
Ankaufsſtelle, Halle, Dr. Pietſch, ZentralGenoſſenſchaft, Halle,
Dr. Felber, Abteibungsvorſteher der Abteilung für landwirt-
ſchaftſiche Buchführung. Nach Schluß gemeinſames Mittageſſen.

Die Thüringer Wandervögel rufen zur Bildung einer
Hundertſchaft auf, die ſich als Freiwilligenſchar dem Kampfe
gegen Polen, Tſchechen und Volſchewiſten anſchließen ſoll. Gleiche
Aufrufe ſind in Brandenburg, Schleſien und Oſtpreußen erfolgt
und überall konnte eine Hundertſchaft aufgeſtellt werden, zu der
die älteren Wandervögel die Offiziere und ſelbſt die Aerzte ſtellen
konnten. Wir zweifeln nicht daran, daß die Thüringer ihr
Gauwart Eberhard Jüngling aus Halle iſt bereits zum Grenz-
ſchutz ausgerückt mit der Begeiſterung, der Gott ſei Dank
unſere nationale Jugend noch fähig iſt, eine Grenzſchutz-Hundert
ſchaft bilden wird.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, mittags von 12 bis
1 Uhr, von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 ausgeführt,
auf dem Friedrichsplatze ſiatt Leitung: O. Haupt
Vortragsfolge: 1. „Einzug der Gladiatoren“, Marſch von Fucik.
2. Ouverture zur Operette „Orpheus in der Unterwelt von
Offenbach. 3. „Der verklungene Ton“, Lied von Sulivan.
4. Großes Potponrri aus der Overette „Das Dreimäderlhaus“
von Berté. 5. „Raſch wie der Blitz“, Galopp von Milscker.

M

Apollo Theater
„Die Dollarprinzeſſin von eo Fall.

Wenn die Dollarprinzeſſin heute noch denſelben Beffall
findet wie in der Zeit ihrer erſten Aufführungen, ſo erbringt ſie
damit wohl den beſten Beweis ihrer Bedeutung und Wertung im
Gebiet ihrer Muſe. Und in der Tat hat in ihr Leo Fall ſein
Beſtes hergegeben, zum was Kompoſitionstechwik und Jnſtru-
mentation anbelangt; die Operette bedeutet ſchlechthin den Höhe
punkt ſeines bisherigen Schaffens. Dieſen graziöſen, klingenden
Melodien kann ſich ſelbſt ein mulſikaliſches Ohr nicht völlig
verſchließen. Dazu kommt gks ein weiterer beachtenswerter
Faftor ein gefälliger Text, der frei iſt von der für die moderne
Operette beinghe unentbehrlich gewordenen Situgtionskomik, der
vielmehr friſche Bilder des Lobenz zeichnet, dabei aber auch an
Herz und Gemüt des Zuſchauers appelliert.

Die Aufführung der Dollarprinzeſſin datrch die Waldenſche
Operetten- Geſellſchaft im Apollothegter fand bei gutbeſuchtdem
Hauſe eine recht freundliche Aufnahme.
mann s, die neben einer glänzenden Bühnenerſcheinung auch
reiche flimanliche Mittol beſitzt, war eine vortreffliche Leiſtung,
ganz beſonders in der Schlirßſzene. Jn Herrn Kaiſer als
Fredy fand ſie einen geſchickten Partner. Ein harmoniſches Zu
ſammenſpiel boten Frl. Schan don y und Herr Michel s als
Daiſy bezw. Hans; ihr reizendes Duett „Wir tanzen Ringel-
vreihen“ gefief ſo, daß es wiederholt werden mußte. Den protzen-
haften Miſter Conder gab Herr Franken vecht lebensgeireu
wieder. Von den übrigen Rollen, die durchweg befriedigend be
ſetzt waren, ſei ſchließlich noch Frl. Siemerling als bibel-
und trunkfeſte Wirtſchafterin erwähnt. Der Beifall W ſtark.

her n.e

Gaſt ſpi* Max Walden- Geſellſchaft im Avoſſotheater.
Heute und an den folgenden Abenden um 7 Uhr gelangt Leo
Falls Operette Die Dollarprinzeſſin zur Aufführung.
Am Sonntag nachmittag 24 Uhr geht bei kleinen Preiſen Viktor
Holländers Prinzeſſin vom Nil“ mit Direktor Max Walden als
„Pannekieker“ in Szene. Der vom Gaſtſriel Olfers im Avollo
theg er her beſtens bekannte Kapellmeiſter Felix Stäble iſt als
1. Kapellmeiſter für hier verpflichtet worden irnd leitet allabend
lich die Aufführung der „Dollarprinzeſſin“. Abwechſelnd mit dem
bisherigen Kapellmeiſter J. A. Meyer wird er die in Vor
beveitung befindlichen Overetten-Novikäten dirigieren

Walhalla Operettentheater. Am Sonntag nachmittag
344 Uhr gelangt das Märchen „Frau Holle“ oder „Prin-
zeſſin Tauſendſchön“ zur Aufführung bei kleinen
Preiſen. Militär und Kinder halbe Preiſe. Abends 7,10 Uhr
„Jnkognito“, Orereitte von Nud. Nelſon

Außerordentlichen künſtleriſchen Genuß wird am 15. Fe
bruar das beſtbekarnte, aus Solomitgkiedern des Leipziger Ge
wandhaus-Orcheſters beſtehende Schachtebeck-Quartett gelegentlich
eines volkstümlichen Konzertes wieder zu billigenn bieten. Ernſt Poſſony, der hochangeſehene Bariton

der Leipziger Oper, wird eine Reihe koſtbarer Geſänge beiſteuern.
Am Flügel nimmt Mimi Voſſany Platz, während Karl Bartuzat
ſeine Flötenkunſt hören laſſen wird. Bei Hothan ſind noch gute
Plätze erhältlich.

Zum Wille- Konzert iſt nur eine beſchränkte Anzahl von
guten Plätzen verfügbar, weil die Nachfrage von Anfang an ſtark
eingeſeht hatte. Verkauf bei Hothan.

„H. 5.“-Sportberichte
Die Meiſterſchaftsſpiele im Saalegau

Der nächſte Sonntag iſt für die 1. Klaſſe im Saalegau ein
Kampftag allererſter Ordnung. Einmal haben alle drei führen-
den, nur für die Meiſlerſchaft noch in Frage kommenden Vereine
ernſte Kämpfe zu beſtehen und zum andern kann an dieſem Sonn
tag die Entſcheidung endgültig en wer Jnhaber des ſtolzen
Meiſtertitels 1918/19 ſein wird. Bekanntlich war die Ent-
ſcheidung ſchon einmal zugunſten von Halle 96 gefallen, aber
durch den erfolgreichen Proteſt eines unterlegenen Vereins
(Voruſſig) wieder aufgehoben worden, ſo daß der Kampf von
neuem entbrannt iſt. Der bisherige zweimalige Gaumeiſter
Halle 96 braucht nur ſein Spiel am nächſten Sonntag zu ge
winnen, um zum dritten Male Meiſter zu werden. Für die
andern Meiſberſchaftsanwärter Wacker und Sportfreunde iſt dieſe
Tatſache keineswegs angenehm, denn aus eigener Kraft kann
keiner mehr die führende Mannſchaft erreichen. Jhre Ausſichten

nur von den Gegnern des Altmeiſters ab, die ihn unbe
dingt ſchlagen müſſen. wenn Wacker und Sportfreunde in den

Die Alice Frl. Ditt

Sonmnabend, den 8. Februar 1919.

ſten vor. Endkampf kommen ſollen. Die Lage ſtellt ſich in der Spiten
uppe ſo dar

Geſpielt Gew. unt. W Punſte
S.ver 10 6 1 3 13Sportfreunde 10 6 1 3 13Sollte Halle 96 ſein Spiel verlieren und die nächſten beiden

ihr Spiel gewinnen, dann ſchiebt ſich die führende Gruppe ſo zu
ſammen, daß alle Möglichleien offen bleiben. Dann würde
Halle 96 16 Punkte haben und Wacker und Sportfreunde mit
je 15 Punkten dichtauf folgen. Alle drei Mannſchaften haben im
ganzen 12 Spiele zu ſpiolen, ſo daß alſo Halle 96 noch 20, Wacker
und Sportſfreunde noch 17 Punkte erreichen könnten. Dieſe
Gruppierung iſt aber an ſich unmöglich, da Halle 96 und Wacker
ſich noch ein Spiel zu liefern haben, welches natürlich nur von
einem gewonnen werden fann. Demnach dürfte obige Kon
ſtellation unmöglich ſein. Man ſieht daraus, wie intereſſant ſich
noch die Kämpfe geſtalten könnten, wenn die Entſcheidung
nächſten Sonntag noch nicht fallen ſollte.

Es werden ſich folgende Gegner am Sonntag meſſen:
alle 96 und V. f. B.-Merſeburg,
achker und BoruſſiaSportfreunde und Favorit,

mechantſch geſehen, müßken die Erſtgenannten auf
Grund ihrer bisherigen Leiſtungen und ihrer führenden Poſition
im Gau ſiegreich bleiben. Wir glauben gauch, daß Halle 96,
Warker und Sporhfreunde ihre Spiele gewinnen werden und daß
durch einen Sieg von Halle 96 die Gaumeiſterſchaft entſchieden
wird, aber voch fehlt es nicht an Einſchränkungen, die Um
bohrumgen dieſer Erwartungen gerechtfertigt erſcheinen laſſen.
Die erſte und wichtigſie Frage: Wird Halle 96 ſein
Spiel gegen V. f. B. gewinnen Wenn man darandenkt, vo der eine an erſter, der andere an letzter Stelle in der
Tabelle ſteht, dann muß man die Frage ohne weiteres bejahen:
wenn man aber an die harten Kämpfe denkt, die die Mecrſeburger
allen ihren Gegnern geliefert heben und an das untenkſchiedene
Spiel des Gaumeiſters in der 1. Serie von 2: 2, dann wiro man
den Gang, den Halle 96 am Sonntag zu beſtehen hat, keinesfalls
leicht nehmen. Hoffentlich hat unſer Gauneiſter die Lehren des
Sportfreundeſpielos noch micht vergeſſen und tritt rechtzeitig mit
voller Mannſchaft an. Wacker hat Boruſſia u m
Gegner Die meiſten Spiele oer beiden Mannſchaften endeten
un entſchieden. Wacker hat keinen Punkt zu verſchenken, wenn
die Elf im Rennen bleiben will. Ein unentſchiedenes oder ver
lovenes Spiel würde ſogar ſeinen 2. Platz gefährden, da Sport
fweunde ſeine beiden außenſtehenoen Spiele ſicher gewinnen wird.
Wir erwarten Warker in Front, wiſſen aber, daß Boruſſia ſeinen
Gegner nichts ſchenken und es auf dem BVoruſſenplatz einen er-
bittorten Kampf um die Punkte geben wird. Die beiden Kriegs
geſchwiſſer Sportfreunde und Favorit werden im
3. Spiele des Tages ihre Kräfte meſſen? Es will ſcheinen, als ob
Favorit an Kampfkraft und Mannſchaftsgeiſt verloren hat. Die
letzten Spiele der Glf ließen den ſonſtigen Schneid vermiſſen
Wir halten aus dieſem Grunde zu Sporkfreunde, die zurzeit vorzüglich im Gange ſind. Findet ch jedoch Favorit zu ſeiner alten

Form zurück, ſo iſt mit einem gleichwertigen Gegner zu rechnen.
r

RNuderſport. Der Halleſche Ruderverein „Böllberg“ hält
am Sonntag, den 9. d. M., nachmittags Punkt 4 Uhr in ſeinem
Vereinshauſe in Böllberg den zweiten Teil ſeiner Jahres-
Hauptverſammlung ab. Die Verſammlung wird ſich
ſchlüſſig machen über einen Antrag zum Beitritt des Halleſchen
Rudervereins „Böllberg“ in den zu gründenden Halleſchen Aus-
ſchuß für Leibesübungen. Für die bis jetzt heimgekehrten Vater
landsverteidiger gibt bei dieſer Zuſammenkunft der 1. Vorſitzende
einen Sonderbericht über das Thema „Der Halleſche Ruder-
verein „Böllberg“ während der Kriegsjahre bis heute“.

Bekanntmachung.
Zur Verfölterung an Kälber ſtehen uns 51 Zentner

Sonnenblumenſchrot zu 45 Mark für den Zentner zur
Verfügung. Auch ſind noch 120 Zentner Schlemmkreide zu
6,50 Mark für den Zentner vorcrätig.

Anträgen von Angehörigen des Saalkreiſes hierauf ſehen
wir entgegen.

Halle a. S., den 4. Februar 1919.
Der Kreisausſchußz des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Unter den Pferden des der Zuckerfabrik Knauer, Beil
und Co. in Schwoitſch gehörigen Gutes iſt der Ausbruch der
Jnfluenza (Bruſtſeuche) amtstierärztlich feſtgeſtellt worden.

Halle, den 7. Februar 1919.
Der Landrat des Saalkreiſes.

von Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn der Woche vom 9. bis 15. Februar 1919 kommen
auf die Fettmarke Nr. 7 im Saalkreis an Speiſefetten zur
Verteilung: 50 Gramm Butter an einen Verſorgungs-
berechtigten.

Niemberg, den 6. Februar 1919.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Decho w.

durch die Mundhöhlo (In-fluenza, Grippe usw.) verhütet
man durch täglich mehrmaligen
Gebrauch von Chlorodont.,
Herrlich ertrischende Zahn-
pasto zur Erlangung blen-

dend weiler Zähne und Beseitigung von Zahnstein ODberall zu haben.
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Einkogh-släser D. Marke Werk und SohlIier in allen Grösen
empfiehlt zu billigen Preisen Louis Böker, ben

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten
5. Sonntag nach Epiphauias, den 9. Februar 1919.

Zu U. L. Franen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Lie, Banke.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſ in der Lirche: Oberpiarrer Jahr.
Vorm. 11 Uhr Lindergotte dienſt im Mozartſaal, Weidenplan 20;
Paſtor Kno lauch. Nachm. 4 Uhr Vikar Suckert

St. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Thiede. Vorm.
11 Uhr Franck. Kindergotiesdienſt an St. Ulttch im Ko ſirm Saal
Poſſor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdiern an St. Ul ich in der
Kirche Paſtor Rihter. Abends 6 Uhr Piarrvikar Veberſtedt.

Oſt bezirk (Krondorjerſir. Ca): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
de Pfarrvikar Beberſiedt. Vorm. 11 Uhr Kinderyotteedienſt; Paſtor

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm.
11 Uhr Kindergott S ienſn; Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Fafmer. Abends 6 Uhr Erbanungeſtunde im Jugenddeim
An der Johanneskirche 5. Mittwoch abende 8 Uhr Bibelſtnnde
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Bergmanns!roſt: Sonntag nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſſher.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 19 Uhr Oberpiarrer Keller.

r u Uhr Kindergoitesdienſt; Derſelbe. Nachm. 4 Uhr Paſtor
oigt.

Hoſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm 0 Uh Paſtor übörner Abends

6 Uhr Paſtor Witie. Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor
Giſeke. Kindergottesdienne: Sonntag vorm. 11 Uhr in der üüche;
Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr in der Kap. lle; Paſtor Hellmann. Nag m.
2 Uhr in der Kirche Paſtor Giſeke, „Panl-Ri eck“-Stiſt: Sonntag
vorm. !0 Uhr Piſtor Witte. „Prov.Bliudenanſtalt“: Sonntag vorm.
v m Paſtor Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt;

erſelbe.
Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom

prediger Geh. Konſ-Nat Joſeprſon. Vorm. 11 Uhr Kindergottee
dienſt Dompediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Tomprediger
Lic. Baumann (Guſtav-Adolf-Stunde). Tienstag abende 8 Uhr
Biblifche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Freita, abends d Uhr Kriegs
betſtunde To nvredi er Lic. Baumann,

Garniſonkirche: Sonntag vom 10 Uhr Gottesdienſt (der Kälte
wegen in der Sakriſtei): Diviſionspiarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vom. 10 Uhr Paſtor Förſier
jAbendmahl). Die Kirche in geheizt. Nachm. 2 Uhr Kindergotteedienſt
im Gemeindehaus De rſelbe. Abends 5 Uhr Paſtor Dr. Hagemey r.
Dienttag abends
Wagner.

St. Stephannskirche: Sonntag vorm. 16 Uhr Paſtor Dr. Hage
meyer, Saum ung für Notnonde arbeit n. Vorm. 11 Uhr Kind
gottesdienſt im Gemeind hanſe Panor Dr Hagemeyer. Abends 6 Uhr
in Gemeindehauſe (gehei.t); Ka or Meinhof. Donnerstag abends
s Uhr Zeitandacht im Gemei dehanſe Panor Meinhoij.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 1 Uhr Sup. ochr. Mitt-
woch abends 8 Uhr Epiphaniasünnde; up Moehr.

Panlnsktrche: Sonntag vorm 1 Uhr Paor Dr. Vahldieck Die
Kirche in geheizt Vorm. 114 Uhr Kindergottesdi nſt. Paſior Haber
land. Nachm 2 Uhr Kinder ottesdienſt Panor von Boccker. Nechm.
z Uhr Ponor Hoberland (Abendmahl) Mittwoch abends 8 Uhr
Friedenebetſunde Paſor von Broecker. Donnrietag abends 8 Uhr
Männerabend des oberen Bezirks im Kaiſerhof (Reiliraße); Paſtor
von Brocker. Rektor Hagſe wird ſprechen über iie Bodenſchätze Deutſch
lande, Freita abends 8 Uhr Gem inſchaiteſtunte.

Zu St. Kartholomäus (Halle-Giebichenſiein): Sonntag vorm. 10 Uhr
Superint. H llwig. Nach der Predigt Abendmahl Deiſelbe. Mittag
12 Uhr Kindergott.sdienſt; Paſtor Müller. Abends 6 Uhr Paſlor
Wieltzer. Mittwach abends 8 Uhr Betſtunde im Vereinszi mer
Penalozziſtr. 4: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor
Meltzer Vorm. 11 Uhr Kindergotteedienſt. Paſtor Km itz.

Evangel.-lutheriſqe Gemeinde (Stadimifſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntan vorm. 10 Uhr Gott edienſt.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jemich. Vorm.
115, Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnere tag abends 8 Uhr
Bibelnunde Paſtor D. Jemich.

Uhr Bibelb. ſprechung im Gemeindehauſe Panor

Stadimiſſionehands Weidenpian 4); Sontag abends Uhr
Vorirag. Redner: Superint. Morhr. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſiunde. Mittwoch abends
s Uhr Chri licher Verein jun er Mädchen. Freitag abends 8 Uhr
Allgemeine Betſiunde. Sonnabend abends 8 Uhr Familien Blankreuz
ver ſammlunnen Weidenplan 4, Hodenzollernſtr. 11, Schmiedir. 21.
Filiole Schmied ſnraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelimnde
mit Beſprechung Filiale Rudolſe Haymſi r. 37: Sonntag abends

Uhr allgemeine Gemeinſchaftsnunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,

Kl. Klaneſtraße 12: Dienetag abends 8 Uhr Bibelftu de mit Be
ſprechung. 2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolj-
Haymſtr. 37): Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchafſteſiunde.
Donneretag nachm. 3 Uhr für Frauen. 3. Paulus Gememn
ſchaft (Hohenzollernſtroße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaits
ünnde. 4. Gemeinſchaft der evangel. Stadimiſſton( Weidenplan 4):
Dienstao abends 8 Uhr Bibelnunde mit Beſprechung

Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. Landeskirche Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. l Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſaticne-
verſammlung. Mittwoch abends 8 Uhr Veremigung junger Mäodchen.
Donnerstag abends 8 Uhr Bivelſtunde.

Gemeinſchafteſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm 10 Uhr
Bibel u de (Herr Dr. Arnold-Berlin), 11 Uhr Kinderſiunde, abends
8 Uhr öfſſentlicher Vortrag von demſelben über „Die Herrſchait des
Geiies und die Freiheit des Menſchen.“ Donneretag abends 8 Uhr
Gebersſtunde

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
10 Uhr Jägerplatz 24 26.,

6 Für Schwerhörige: Sonntag nachm. 4 Uhr Weidenplan 4; Sup.
Schm dt.

Friedenskirche der Gemeinde getanfter Chriſten Bartiſien“, Ludwig
Wuchererſnaße 9: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetéandacht. Vorm.

Uhr Gottesdienſt Pr. diger Klaßen-Licht nſtein. Vorm. I 12 Uhr
Kindergottesdienſi, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klaßen
Li tennein. Anſchließend mitt lbar Begrüß ng frier der Heimaekehrten.
Mittwoch abends 8 Uhr Gebetſtunde: Prediger Klinger. Für Niet
heben Quellgaſſe 226): Sonntag vorm. 92/, Uhr Gottesdienn. Vorm.
11 12 Uhr Kindergotteedienſt. Nachm. 3 Uhr Goite dienſt. Dienstag
abends 7 Uhr Verſa mlung Prediger Klaßen-Lichtenſtein.

Rethodiſten Gemeinde (Maodebnrgerſtraße 27 im PHoi, Tr.
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, vorm. 11 Uhr Sonntageſchnle,
»bends 8 Uhr Gottes ienit. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelßunde,

St. Franzistus- und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 5 Uhr hl. Meſſe mu Prediot, 92 Uhr Vindergoit

dienn, 0 Uhr Hochamt mit P edigt, nachm. 5 Uhr Predigt und
Andacht für die Marianiſche Jungnaner-Kongregation, abends 7' Uhr
Bitta dacht. Donerstag abends 7 Uhr Bittandacht. An den

Wochent gen ſind morgens 7 und S Uhr hl. Meſſen.
St. Barbara-Kaprelle (Varbaraſtraße): Sonntan vorm. 9 Uhr

Hochant mit Biedigt nachm. Unr Segensandacht.
St. Norberikirche (Halle-Giebichennein) Sonntag vorm. 8 Uhr

Fräühmeſſ 10 Uhr Hochimt, nachm. 2 Andacht
Kat oliſche Kirche Amme dorf Radewell (Mäühlenſtr. 2): Sonntag

früh 7 Um Frühmeſſe mit Pr digt, vorm. 9 52 Uhr Hochamt mit Predigt,
nachm. 83 Uhr Segensandacht,

Diemitz: Sonntag vorm 93/, Uhr Pr. digtgottesdienſt, 710 Uhr
Kindergoncedi nſt: Prorrer Petzold.

Ammendorfer Kirche Sonntag vorm. 9 Uhr Paßor Balthaſar.
Beeſener Kirche: Sonntan vorm. 11 Uhr Paſtor Bohrh ſar,
Böllberg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Begrüßung der

heimgek hit en Kriegsteilnhmer Paſtor Nitzſchke. Mittwoch abends
6 Uhr Bibelſunde Derſelbe,

Wörml e tz: Son tag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Begrüßung der
heimgek hrien Krieg teilnchmwer); Paſtor Niſchke. 2

Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann,
Re'deburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gotteedienſt: Paſtor Ullmann.
Dölan Sonn ag vorm. 13 Uhr Gott di n Paor Tiey.
Let in Sonnta n vorm. 8 Unr Gottesdienſn; Panor Diez.
Seeben: Sonntag vorm. 10 U r Leſer ottesdieuſt.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jüngli geverrin: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammkung im Sitzzungszimmer An der Marienkirche Jung-
frauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Konfirmanden

S
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Sonntag vorm.
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Wegelin 2 Hübner
Haschingenfabrik und Eisengieberei, Aktiengesellschaft

bie Halle a. d. S. Kräftigun

Wald-Sanatorium
Bad Sommerſtein.
Naturhenlanſt b. Saalfeld 1. Thär.

Blutreinigung, Regeneration20. ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Mittwoch, den 5. März 1919, nachmittags 4 Uhr
im Hotel „Hohenzollernhof“ zu Halle a. d. S.

statt, wozu wir unsere Herren Aktionäre ergedenst
in!einladen. Tagesordnung:

1. Vorlegung des Geschäfisberichtes, der Ver-
mögens-, sowie der Gewinn- und Verlustrechnung
für 1918 und des Revisionsberichtes, Entlastung
des Vorstandes und des Aufsichtsrates, Fest-
setzung der Dividende.

2. Wahl zum Aufsichtsrat.
3. Wahl von Rechnungsprüfern.

Zur Teilnahme an dieser Versammlung sind
diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien

j mit doppeltem Nummern- Verzeichnis gemäb g 18
des Statutes
in Kalle g. S. beim Hallesches Bankvereis von Lulizch,

Xaempi Co. oder bei der Gesellschaitskasze oder in
j Borlin bei der Dresdener Bank bis spätestens zum

I. März d. Js., abends 6 Uhr hinterlegt haben,
Halle a. d. S., den 6. Februar 1919.

Der Aufsichtsrat.
Albert Herzfeld, Vorsitzender.

mm2 Jen „x--=]- c ——-—22 hraizke u. Steiger, Morttr 570

Juwelen Gold Silber
1

Möbel- Fabrik

Voroinigtor Jischlormoistor
Halice a. Saale

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer s Küchen

in großer Auswahl. preiswert.

Anfklärſchrift J. 50. Dr. med. v. Kruska. Ferd. Liskow-

riedrichroda arg Wala
Besnehter Winterkurort. Winternport.

Wirkſame Naturkur., auch i. Winter.

430--710 m Außerdem
Werhesechrift städtische Kurverwaltung.

Am 5. d. Mts. wurde uns unser hochverehrter

Prävsident,

Seine Exzellenz der Wirkliche Geheime Rat

Herr Sevydel
durch den Tod entrissen.

Ausgezeichnet durch umfassendes Wissen, weit vorams-
schanenden praktischen Blick, sicherès Urteil und grosses
organisatorisches Geschick, hat der Entschlatene die Eisen-
bahndirektion Halle seit ihrem Bestehen in vorbildücher
Weise geleitet und sich hierbei hervorragende Verdienste um
die Lösung der der BEisenbahnvrerwaliung im Krieg und
Frieden geste,.lten z2chweren Aufgaben er worben. In ihm
verlieren wir einen Vorgesetzten von seltener Herzensgüte und
vornebmster Gesinnung, unter dessen Leitung zu arbeiten
unsere Freude und unser Stolz war. Wir werden seiner stets
in Dankbarkeit ond Verehrung gedenken.

Halle (Saale), den 6. Februar 1919.

Die höheren Beamten der Ekisenbahndirektion.

Johannestirche: Paſtor Faßmer; rſammlangsräume

ca. 50
Muster-Kdehen!

Möbelfabrik
hauptmann

Kl. VIrichstraßes64 u. b.

a. 200 Zimmereinrichtungen

zimmer An der Warienkirche I. Mittwoch abends 8 Uhr
in der alten Volksſchu'e Neue Promenade 13. Evangel n
verein: Sonntag abends s Uhr Sophienſtraße 6 (Martbahen, da
t. Ul rich: Evang. Männer-, Hüuglings u. Jngendrere,
St. Ulrich Sonntag abends s Uhr Verſammkung, Viſtiwoch v
8 Uhr füngere Abteilung Verſammlung, 98 Uhr Bibeiſtunde. g. M
abends 8 Uhr milit. Uebungen Charlottenſtr. 18 Paſtor i
Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag nachm h
Kl. Märkerir. i. Paſtor Richter. Kirchengeſange Verein „Ulije Uhr
Montag abends 8 Uhr Neumarktſchützenhaus; Paſtor Mich
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Sonntag abende 71
Verſammlung, Montag abends 8 Uhr ältere Abteilung CTharſt
ſtraße 19, Sonnabend abends e Uhr Turnen in der v oiit
des Reform-Gymnaſinms, Frieſenſir. Paſtor Heintke. re
Jungfrauenverein an St. Ulrich Wontag abends s Uhr g. d
ſiraße 1; Paſtor Heintke. ärlgſtbezirt (Freitinfelderſtr. 118): Jugendverein: Sonntag7--9 Uhr Verſommlung; Paſtor Thiede. Jung W ädchen
Montag abende von s Uhr Verammluno Derſelbe, Wereir;

Hauymſtratze 37. Jugendbund, Abt. junger Männer on4 Uhr Jngendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donn m
abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Ver die
lungsräume WMerſeburgerſir. 153, Eingang Pfännerhöhe. on
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonniag abende 8 übr Jängnt
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abende g nut
Uebungsſiunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfeverein der Johanner
gemeinde Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung Lindenſtraße
Panvor Kindervater.
u St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im
meindehauſe. Fh'ckſchule II Mittwoch nachm. 2 4 Uhr im en
hanſe. Evangeliſchei Verein junger Männer Paſtor Gifte
Sonntag abends 7- 10 Uhr. Jungniauenverrin l (Paſtor WieSonntag abends 8 Uhr im Piarrhauſe, II Paſtor Giſeke): Ne:
abends s Uhr im Gemeindehaufe. Vereinigung konſirmierter n
Mäd hen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abends Uhr Vereinegh,
im Gemeindehauſe MiſſionsNähverein Montag nachm. 28
4 Uhr im Pfarrhaus.
omgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und
woch abends 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungſrouey
verein ältere Abteilung Dienstag abends von 8-10 Uhr,
Abtrilung Sonntag nachm. von 36 Uhr Kl. KMaufſtr. r
Miſſions Nätwerein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaueſir. ſ2,

abends 8 Uhr Uebungeſtunde (Domkiichenchor) Kl. Klan
ſtraße 12.
eumarkte Gemeinde St. Laurentius und St. Stedhanuhh.
Jungfrauenverein (jüngere Abtei'ung) Sonntag abends 7 Uhr im Ce
meindehauſe. Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeindedeuh,
aulnsgemeinde: Ingendverein Sonntag abends 8 Uhr La
von Broecker. Mitiwoch adends 8 Uhr Tuyrnen. Jüngkingeéverei
Sonnteg abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag edende Ut
Bibehnunde. Jungſiauenverein J und II Dienstag abends 8 Ihr
Verſammlung. Frauennähve ein: Donnerétag nachm. h b
5 Uhr. Blaues Kreuz Sonnabend abends 82 Uhr Diokon Deudel

St. Bartholomäuse (Halle-Giebichenein): Evang. Viänneie un
Jünglingéverein Sonntag abende von 7— 9 Uhr jüngere Abteiln
von 8 10 Uhr ältere Abteilung Pe alozziimnaße 4. Evaveeh,
Frauen und HKungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
ab nds 7 Uhr Verſammlung Peſtalozziſti, 4. Blaukrenz Verein
Freitag abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr, 4,

St. Petrus (Hall-Cröhwitz): Evangel. Frauen und Jungfreuer
verein Sonntag abende 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 U
o eſangnunde Dölauerſtr. 24.
alleeTrotha: Jnngfrauen- Verein Dienetag abends 8 Udr Ver
ſammlung im Piarrhauſe.

Radewell: Jungirauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlm

Wettiner Kirchennachrichten.
5. Sonntag nach Epiphanias, den v. Februar 1919.Nikolgikirche: Sonntan vorm. 92 Uhr Obenpfarrer Jeſchke mit

Abendmahl jeier). Vorm. !1 Uhr Kindergottesdinſt Derſelbe,
Burgkirche: Senntag vorm 91 Uhr Bure pr. diger Calaminnt
Dödlitz Sonmag nachm. 1 Uhr Leſegottesdienſt.
Zaſchwitz: Sonntag nachm. l Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

IRAUERBRIEFE
IRAUERKARTEN
liefert sauber, schnell und preiswert die
Buch- u. Kunstdruckerei Otto Thiele
Hallesche Zeitung, Halle-Saale, Leipziger Str. 64-62

Institut „Fara“
Kosmetik Schönheitspllege

Körperkultur
gr. Ulrichstr. 47 Tel. 5843

r hEinzig glänzend bewaäh e
sichts Kräuter-, Dam der.unsichtbare tiauts chälkur gibt
jugendfrische, behebt Er-
schiaffungen, Falten und

Runzeſdüdun g.
Nasen- und Gesichts-
turen, Büst. npflege.

Befreiung von Unreinheiten,
Mitessern, Gries r gros-
porig. spröd. Haut. Sommer-

ossen, Gesichts- u. Nasen-See Frostschäden, Leber
flecken, Warzen, Damenbärte

schmerz- und vartenlos.,
e Hand- und Fußspflege.

40 jähriger Drfolg!

antiken
Ertrivchen

Aräuter

Axtralt

rerhätet den Haaraust
vgrhwäeri die
vildung. Stärkt d. Haa

Beleobt die Nerven
F. M. 1.25. Doppels. M. 2t
Oscar Balin sen. u. jan

Parfümerie,Leipzigerstr. 91 und 68.

Zur Haarpflege

nerrenstärt

SeideneStauhbtücher
empfiehlt

M. Schnee Nackf.,
Gr. Steinſtr. 84. kauft man preiswert

bei v n
Die Einäscherung des averst. Fabrikdir. a. D. n Schnee 7

Herro Dr. Paul W
find. Montag d. 10. Febr.
nachm. 3 Uhr auf dem
Gertraudenfriedh statt.
Die Loge zu den rei Degen. in allenAusführungen empfiehlt

Gr. Steinſtraße

Notizbücher
Preislagen un

J. Zocebiseh, r. Fteinstr.

n ganze

nes K
I

M. Loch

(anerkan:

geget
ſſen und

fü



m itt el eutsche Privat-Bank, Halle g. e 3 e. Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
t J

gel. M Zur Frühſahrsausſaat empfehle ich8 z Sur Hrühjahrsausſagat D.e cemüse h empfehle ich e hj S Weizen
Orig. Friedrichswerther Berg-Grobkornr die ſamen Original Heines ſehr re und lagerſſcher, eyteeon, vonal rem. S J h brauner Farbe.„Unieſ geh erne e S c ap et-Sommerweizen Orig. Friedrichswerther Berg-Grannen

Uhr im T glrſng- Eiſenkopf

Min en e eingetragene D. L. G. Hochzucht, liefert hohe Erträge, iſt frühreif u. ſicher gegen Befall.
3 Cdonlon r m 2 hochertragreich, ſehr widerſtandsfähig gegen Lager und Roſt. h eö cm j t S JS on re d 1000 kg 600 Mk., 5000 kg 2900 in. Gerſtea. Mat c n Saatkarte bitte ich der Veſtellung beizufügen. r r r rn

9 e e e, 0 er agree

nieg aber Noien Hirſch e ersleben Preisliſte bitte einzufordernlchenden z e Kloſter Hadm S eine. Saatzuchtwirtſchaft Frieörichswerth 131
e Rang h e Bez. Magdeburg. (Thüringen).Domänenratin n wen Wg7r vie folgt rat Eduard Meyer.Veriu,

e sr. denen e Zur HFrühjahrsbeſtellung biete an: Am Montag, den 10. d. Mts6., kommen zweiv s ün bienſe meiner z e o 84 große Transvorte beſte jungeet öhannet, g en 60 Sommerretttch. ſchwar R t b th tn ücknär ter m mer 2 Je le oterubenſamen (Ealatbeete) wergelbe Pariſer Jr r halblange dunkelrote dunkellanbige,

ehe
3

4

ün

m Gemeinde Erurier. Zwiebeln, Zitauer n m. r 7or Gifte e s geibe virn- aus eigener Züchtung, garantiert deen 7D x ſortenecht und hochkeimend. e8. S 9S n. 0tto Just i i Wdere J eterſtlie, geinllie mee eh o Just, Samenzüchkerei, W2 183, nomen S25 6 Landgurke, winellange g e e ee Kard le greher geib Mei. Telephon 59. Aſchersle en. Telepbon 59. e darunterr und Min. keketiarier kurzl.
Jungfrauey, zäina en, gung

r ßeerſilienwurzeleüngere mm von Erfurt.

zſt u ſchr. z. S war zwur el, ruſſiſche
er. 12. ſenne uKl. Klan Stehen Erſurter

Speiſekurbis, gen iſcht
Kleitergurken
Traubengurken
Majoran, fran öſiſcher
Porree, Erfurter dicker

hM SS

m S S Zuchtstuten
Thymian, deutſcher

empfehlen wir von meſſt 4--8jährig, zum vrriewerten Verkauf.Eſtragon, ruſſiſcher en 10. d. Mis, wieder eine Auswouhl ca. 50 Stück Desgeichen 1 Paar 5 jährige ſchwere, braune

e erfttklaſſiger belgiſhhr engl. Cobstuten.
S

1.

à
1Stedhanuh. en !arigaütopi 80 Treidgurke. Noas

Ut in We Frfurter Dicktopf 1,1060 I Treibſalat, Böt ners

z X d 7 54 W JNeun Sagaterbien und Saatbohnen dürfen nur gegen Saat- e e S Töpferginn garte verkauft werden. 125 gr Saaterbſen oder Saat e 3 plan 3dende in Nhehnen ſind frei. SAEbende 8 in Von land wirtſchaftlichen Sämereien empfehle ich e rm. 59 gank lſamen, Eckendorfer RieſenWalzen, gelbe und rote,

on De de Joitiee, 2chwedenklee uſw., Wieſengräſermiſchung a ß Halten ſtändige große Ausn Deude ene und ſeuchte Wieſen. S S S I wahl erſtklaifigerRännei für 1ro i S ee Abtei Lämtliche mir ſchriftlich überſandten Aufträge werden e e 5 dnelſtens ausgeführt und zugeſandt. v S e (cer unde: n ne vitte, mein neueſtes Preisverzeichnis ei zuſordern, wobei 5 u ch t ſt Ut en 7 H en 9 ſt e etC. V
eng Verein gelches jedem Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung ſteht J S S zGebrüder Grunsfeld., Serut s er Wagenpferde
dende on Jch bin zum Handel mit e e F T F e le ehe t d S darunter mehrere Pagre

Pianotas ante Raſje pferde ſchweren u. leichten Schlages

kianoiapianos, Hermann Törpe, e
blüthner- g e ephon l137. Nordhauſen, Ueuftadlſtr. 33.

Ducanola P'innos usw.

in grober Auswahl vorrätig. Dienstag, den 11. SebruarPrei 2500—10 000 r twer rohe l. mpfehlen wir wieder in großer Auswahl allerbeſte

Not t sin n ten v belgiſchegen W hArrbeits-traße 33/34.

8 Udr VerW zammerſagatgetreide
n. Hülſenfruchtſaatgnt

a Moganen Kegierungsbezirk Werſchurgelbe.

zugelaſſen

e e e r
Vermehrungsanban von Sämereien

Für Ernte 1919 habe ich noch
zu günſtigen Bedingungen

Erbſen-, Radies-, Salat-,
Spinat- Gemüſe-Sämereien

in Anbau zu vergeben.
Für Ernte 1920 und folgende Jahre:

Futterrübenamen u. Zuckerrübenſamen.
usſaaten werden von mir geliefert. Intereſſenten

wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.

ugust Haubner, Sametzüthterri,

Calaminnt

Auf Lager habe:

v Kolben-Sommerweizen, 1. avſaat,
dolf Bethges Gerſte, in, 1. Abſaat,

Lochows Petkuſer Gelbhafer, 1. Abſaat h(anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der Eisleben Provinz Sachſen). Gebrauchte c r pferd C,
Provinz Sachſen, Halle a. S.) A Nationalkontrollkaſſe worunmter auch Zuchtſtuten.

ur gegen Saatkarte zu den geſetzlichen Höchſt j zu kaufen geſucht. Die Holſteiner, hannoverſchen und däniſchen
ſſen und Einſand der Füllſäcke. Antragsformulare Zu den geſetzl. Höchſtpreiſen gebe von der Landwirt- Angebote unter 482 beſ.für Saatkarten halte ich vorrätig Walta kam e en Saat e n ger er rzeiggn Acer und Wagenpfer de
Weitere Sorten treffen noch ein. Nicht vor Gerſte Vethge Il Aeſaa Mahnd. Hanng ar Aue Vrowenode a.

ſüges Saatgut wird allerſchnellſtens beſorgt. HaſersF. v. Lochows2 aus Gtrubes 2 ab ge treffen Donnerstag, den 13. Februar ein.

FE
c

t die u. 5i 2, 3a Priliy Otto, Getredeneſchaſt. mee ötr des t ger atr u nie Wilhelm Stock Th. Weinstein,
n ei enfels g. Kreis Roßhaare u. Wolle Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.e Rittergut Pruſſendorf, güicrſen,
Prtois: Sofort Dorraent ebr. Dangiowitznfleg ken a 20—23 Stück güöcerrian 2 Tel. in 64. Suchtviehe Verſteigerung

fufterrüden-Samen hochtragende Schafe erf Maſten Sandeirieh e re e e eAntizeptise

aolebeni

ueriensünt verkauft Freiant Aunarode bei Mansfeld. n Hotel Siadi Frankſurt“, für Zuchtbullen, Färſen u. Kühe.
Ertrischenäß Maſchine für Gashelzung, Zum ten 160 W ſowieänter- Von Sonntag, den 9. d. Mts. ab i eine Anzabl hochtragender Färjen nud Kübe.Aräutt Gelbe Eckendorfer J roser Transport alierbeſier h r en z eher atzis.krtralt Riesen-Walzen teichterer lunger Hobenthurm bei Halle S. Käufer gus anderen Provinzen haben Einſuhrerlaub

Haaraust dringen ſtets die nengten Krersge n Verkaufe einen gängigen nis der zuſtändigen Provinzialfleiſchſtelle mitzubringen,5 und teſchnen sich durch ihre wunüver r W F w 4 für Käufer aus der Provinz Brandenburg genügt Einman troftene M aitbark et ganz t ugo et fuhrgenehmigung des zuſtändigen Kommunglverbandes.r desonders aus. 2 ie zum Verkauf kommenden weiblichen Tiere dürfena. 2 bei
m Die

Zir. 205 m. h v W (t6 Zentner ſchwer. Dur Kaufer in der Provinz Brandenburg abgeſetztsen. u. jun p 8 J e 9 GutsThüringer Zentralsuatstelle Otto Eckar dt, be ar er eigerungsverzeichniſe für Bullen ſowie für weib-
rie, Eisdorf (Mansf. Seekreis. liche Tiere verſendet ab 20. Febrnarx koſtenlos diee dä. Cewult, Clerstädt- Erturt. el guchtſtute e el in Wiſteneef ſtg. Weimſitöhe ins

Die-janrige re rerzamen auf Wunsch kostenſos. Wagenpferde 2ei uns zum Verkauf nun HSamen-Angebot! Gohbr. Schwah, Kümmel August Puppe,
2

Halle a. S. Delitzſcherſtraße 12713. Roßſchlächterei Halle a. S mZir. Mö 2 DeNacht Zir. r die en J 3. Ferniprecher 6806. kauft jeden Poſten Tel. 4463. Gr. Steinſtr. 67.
e Z. Falgitgerg lange ſchwarzrote e gr. M. 900 Den W r Kaufe ſtändig nach wie vor und zahle für 7

u M. rt. m uſtern ancher Rat Carotten, Rantaiſe abger je tr. M. 5400. Suchen einen ſchwarzbunten guten S ciy l a ch t e P f e r d e z
Mntert gter, beinigesiicbieier und gut keimſäbiser B. Matticels.agen u briger Ware abzugeben. Sprun fähi en Bullen dal a. S Tel. 1168.

ſtehl S.men Albert Loeſer, Quedlinburg. zu ne h u Wettin S
G

die wirklich reellen, höchſten Preiſe.
7

Notſchlachtung, reelle, korrekte Bediennng. 3
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Stellen Angebote
Geincht zum 1. April

junges Mädchen,as Lehrzeit anf a beendet oder im Kochen etwas

enntnis hat, auf größeres Gut bei Eisleben. Fami en
anſchluß. Angeb. i. Z. 1055 an die Geſchäftoſt. d. Hig.

Geiucht ein jleißiges, tüchtiges jauveres

Hausmädchen
r Guiswiriſchaft. Selbige muß vom Lande ſein und ſchon

olche Stellen mnegehabt haben. mongtlich vei
a andig ſreier Station. Angebote im möglichſt perſönl.
Neldung bei Hermann Elsagesser, Prieſter vei

Nanendori (Sgalkreie).
Gewändies, zuverſäſſſges, ſauberes

Zimmermädchen,
mögl. ſchon in San.Beir. tätig gew., und beſſ tücht. ſaub.

Hausmädchen
für ſofort geſncht. Zengn., Geh.-Anſpr. und Bild erb. anSangtorium Dr. i ippert- Kothe. Friedrichroda.
hagelverß Geſellſchaft
ucht einen flerßigen, in land

wirtſchaftlichen Kreiſen gut
bekannten

Skquiſiteur
h Tggräcideru Provpiſion

unter G. 839 an
Rud. Mosse, Gotha

Landw. Mamſells,
Stuben-, u. Küchenädchen iucht ſof. u. pätzr
am a alehe, er

ge werbsmäßige Stellenver
witnlerin, Leipziger Str. 75.

Serg Hütten
Maſchinenweſen

40 Jahrgang
VerlagWerESESSENneöchinnen, Stubenmädchen.

arie Wantr öben. gewerbrmässlge
ellenvermittier Drey haut 6

ientne inſteer Kufwartung
geſucht Königſtr. 43.

für meinen Sohn, 17 Jahr, zum 1. April oderSuche früher in der Kein Lawhien oder Zbhringen
Atellung zur Erlernung der Landwirtſchaft

mittlerem Betriebe unter per b des Chefs.all eetat Bedingung. S. 1054 an die
Geſchafteſtelle d. Zig. erbeten.

Suche für meinen Sohn, welcher Cſiern die Schuſe
verlaßt, zur gründlichen stelle der

Lenhrstell
auf größerem oder mittlerem Gute Off. an

ingendorf.Unterneſſa b. Obertng Kr. Weißenſels g. S.
Ich ſuche für meine Tochſer ſur Weſſerbildung in der

Landwirtſchaft und Küche

Stellung auf größerem Gute
ohne gegenſeitige Vergiung Oferten erbitte an

Gutsbeſitzer Osw. BRBerthold.
Blöſien bei Merſeburg

Für einen langiährigen, Candwirt,erfahrenen
viele en als Verwalier inJnſpek'or, n e tät gew., jetzt

den ich in jeder Hinſicht als weg Rübenwirtſchincht
d. wachſ. Polengeſ. bald

n ne et e tenoder ſpäter eine paſſende htellung.O. Wentael. Oberamtmann i. Vait, Kaſſeriir.
Jandpirteiohn. Ahr.,Teutichenthal. J. d. Reſ, vor dein Kriege

für innge
ehren beendet, ſucht z.

5 Frühjahr Stellung alsuche Landwirte,
welche eiwa 2 Jabre Volontärverwalter
in meinen Wiriſchaſten

direkt unter Chef aufgern ar ke mittelgroßem, intenſiv be-
fleißig und tüchtig in wirtſchaftete Gute. An
wiriſch. Dingen, wie gxbote unter Z. 1064 a. d.

u. angenehm Ge'chafisſtelle d. Zig.
Umgang emvſ. kann, Junger tücht. Landwirt,aus dem Felde zurück, ſuchi

S zu ſofort als Veralter, Wirtichafter oderjoſme iſt ſter. Veryheiratet.
1NHahre alt, ein Kind, gute

Zeuan, e Pypva gen Frau
war Mam ff. unt.1046 an die Geſchäfts
telle dieſer Zeuung.

e verh. uledig, ſowie Anſpektor, Ver
walter, Mamſells, Fuiter u.Pierdeknechte, Dienſemadch,

mypſehle den Herren Landw.
ederzeit. Guetav scholz.

h rermitler, Naumb f.Bahnhofſtr. d. Coxchäſiggr. i

Herrſchaſtsnärtner z
zpip b alt, verh., ſucht ſof.ig als CLei er ein.Jerk t afi uegkuiner

bend iſi ſn all 3weig leln.

Verwalterſteile
mit kl. Anfangsgehalt.Bevorzugt miltel x.

e unt. direkt
Leitung d. n
n d Meyer.omänenrat.

Friedrichewerth (Thär.).

Wegen Verkauf mein s
hieſigen Gutes ſuche ich fürmeinen trittS Jabpre rau übernimmi
Leuteküche. für ſoſort oder
1. März ielbſtändige,

dauernde Stelle.
erſelbe iſt tüchtig jn allen
r der Landwirtſchaft,

einſchl. Samenb., geht a. als
1. Pferdegeipann-
Hofmeiſter

anf Riuergut oder Domäne
Näheres an Guisbeſijöer

E. Thormeyer, Beilersdorſ
bei Grimma i. Sa.

paydirtoſoba. 21 Jahre
li,Sagen Verwalter.
ar ſchon als ſolcher tätig
nd ſtehen be Zeugn. zur

n etr erbeVrauneden. r n
Junger Landwirt

incht zur Vervollkommnung
Sirllung auf einem größeren

exuſes durchane eriahren n.
tichon größ. Betrieb. vorge

R. z S „Vebneebergerstr.20
er wen Ar-n ſewerre
er. mä iger

imſfelderſtr. 37, Tele!. 8001.
löDöſäbr. S en aus gut.
es u ſu tochlernende auſ gr. i e,verſörſt. hotel, wo ſich

ute ohne gegenſ. Vergütun üche aus zubild. A z
ſſert. unt. T. an die ing. an

ianden. Gefl. Angeb. erb an

e hrin rei
clüung ale

m J biet. ſich in der
hichälts ſtelle d. Zeitung riner. Schidau b. Korgau

Geimdes, kräftiges
jung. Mädchen,
19 alt, mit eSchulbildung in all. Ffächern
der Landwirtſchaft erfahren,
Pſpiia u. arbeitsfreudig, incht

üre Stellung als Stütze
auf größ. Gut ohne a enſeit.
Vergütung. Kl. Taſchengeld
rwünſcht, Familſenanſchlus
edingung. Angebote erbel.

Unter T. 1050 an die Ge-
ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Mädch n, welches Oſtern

v everläßt, n t Stellag indern i.beſſ H. Off unt Z. 1022an die Sia ehe d. Iig
Alleinſt. 2 jähr. geb. Dame

m. guten Zeugn. erfahren in
allen Zweigen eines Land-
haushalts u mitder Führung
eines ſolch. vertraut, winſcht

paſſ. Virkungslreis
in franenl. Haushalt Offert.
erb. unter F. 1070 an die
Ge'ſchaftsſtelle d. Zig.

&Geidverkehr

An und Verkauf,
Beleihung von

Kriegsanleihen
und aller ſonſtigen

Wer papiere.
L. Schönliecht. a.
Poſtſtr. (Stadt Hamburg).

Mart 60- 70000
l. Stelle a. Gut von 150

Worgen Acker geſucht. Off.

uner B. V. 6946 an Rud.
Maozse, Brüderſtraße 4.

m. 250 300 000
als alleintge Hypothek
am Rittergut von 1800 Wèrg.
Acker, eventl. ſpät geincht.
Off. unt. V. R 6945 an Rud.
Mosse, Brüderſtr. 4 erbet

250 000 Mark
auf gute Ackerſicherhen ſof.
zu verleihen. Meldung unt.
172 an Ann Exped. Albert
Barth, Halle, Neue Prom. n.

130000 M.
aus Privathand auf erſte
Ackerhyporh. anszuleih.
Anträge erb. unt. 1032
a. d. Geichäftsſtelle d. Ztg

gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa
briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemaß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bediennng anzubteien durch

Otto Hoeinrichs,
Magdeburg.

mit 2--1000 m.
richie ich Khnen eine glän-
zende Exiſtenz ein, boherVerdienſt, groß. Umſatz wird
zugeſichert. Auch ſtelle ſof
mehrere Herren u. Damen
als Reiſende an. Muſter fr-

Forſtaſſeſſor W'ocko.
Stettin, Kronvprinzenſtr. t.
C vermietungen J

Gr. Laden m. Ladenſt.
evil.auch t. Bürozwecke ſof. od.
ſpät zu vin., Elekir. u.

Kl. Ulrichſtr. 31,

8 berar
Wer ein
Schreibwaren

geſchäft
zu e beabſichtigt,
wende ſich an die Papier
und Schreibwarengroß
handlung Hans Bi-ber r. Mäünuchen, Son-nen fahe i zwecks Liefe
Png hauptſächlich benö-
tigter Waren, eventl. zu
erieichterten i We
dige mit Angabe,für welch V etrag Waren
angeſchafft werden ſollen.
Vorſchläge über Aäi. Reſintsmg Koſtenloſe
Beralung, kulante Be
diennng.

Gutsverkauf.
in Gut mit 340 Morgen

Acker und Wieſen, zwiſchen
KGepen und Delitz ulerodenbe'chafſenheit, iſt ſofort

bei gütiſtigen Bedingungen
zu verkanfen es können
davon zwei Güter gemacht
werden, da genügend Ge-
baude vorhanden ſind. Nur
ſchriftliche Oſerten an Alhb.
Vranke, Merieburg,

I pot heken-

Halleſcheſtr. N. erbeten.

wichtig für Gartenbeſitzer.
Gemüſeſamen-Sortimente.

Sortiment 1: der beſten und erprobten Rieſenfür kleinere Hansgärten. als Blumenkohl, Blätterk
Weißtohl, Rokohl, Wirſing, Roſenkohl, Kohlrabi, Ko j
rüben, Möhren, Zwiebeln, Radieschen, Porree, Salat
Retiich, Pelerſille, Gurken, Sellerie, Spinat. rer
und Erbſen, zuſammen für 10Sortiment II: 20 der beſten oben erwaäb enausreichend für mitilere Hausgärten,Sortiment II 20 der veſten oben erwäbhen e
ausreichend für größere Hausgärten,Alle Aenderungen der Sorimene werden ar Wunſch

gern vorgenommen. Alle anderen Spüſeſämereien
u vorgeſchriebenen Richtpreiſen.Eckendorſer intnnn renbringen ſteſs die höchſten Erträge t r e zit

1 Zrr. 255 Mk., 10 Pfund-Poſtkolli 28 tundPreisliſte gratis und a o.
Kino [ildebrandt. Daalguwiriſchaft, Gierſtädt-Erfurt 20.

Zwiebelsamen, gelbe Hillauer Riesen.
Möhren-, Weißkohl-, Rotfohl-, Futterrübeniamen,Saatvohnen offer. in großen und kleineren eaningien

August Heine einbergaärinerei, Halle a. S.

beſter Keimfähigkeit ort Fert, ver kg 126 Mk.,
Rardenwerper- Büſchdorf

bei Halle a. S.

4 Kauf-6eſuhe

Eilt! Eilt!Rittmeiſter a. D. (Berufslandwirt) ſucht ſofort gr.

Gut od. Rittergut,
ev. m. etw. Wald zu kanſen. Anzahl. jede Höhe Ang. m.
Ang nächſt. Bahnſt. erb u. J 1067 a. d. Geſchäſtsſt d. J

Grundſtück
wit großen hellen Niederlagsräumen,

für landwirtſchaftliche Maſchinen geeignet,

Nähe Riebeckplatz oder Königsviertel
zu kfanfen oder zu mieten geſucht.

Angebote unter Z. 1029 an die Geſchä tsſtelle d. Zta. erb.

Suche zu kaufen nachweisbar gutgehendes

Manufakturwaren- u.
Konfektions Geſchäft
in größerer Stadt. Ausſührl. Angeb. erb.

Uermann MHetzner. Deſſan i. Aub.,
Langengaffe 19.

Suche iofſ.,
rentables
S meinen So z Aer r

e

Waldbeſtände,
ſchlagreif, in jeder Größe kanft gegen ſoſortige bare

Auszahlung der Kaiſumme

K. A rmer. Dresden, r r 380.

Kaufe
Zucker und Sutterrüben-

Samen
gegen Kaſſe

Albert Ullirich,
Quedlinburg a. H. Telephon 80.

Alt-Meſſing,
Kupfer, Rotguß, Sinn, Neuſilber,

Sink, Blei kauft zum h
Ferdinand Haabengier. Metallgießerei,

Barfüßerſtr. 9. Jerurai 1196.

Hasen-, Kanin-9
und andere Sorten

Foelle
kanft zu höchſten Preiſen für Händler beſond. Preiſe

Weise's Kürschnersei
NRanniſcheſtraße 1. Telephon 1667.

Johannes Thurm,alle g. 8., G tr. 79., 6518 aPeilene nan h erei er u herhtcn

m gen ren
e ede Dre gleich itelle h. a

u

ich kauie

sowie einzelne Raritäten
sofortige Kasse Ferver

Karl Honig
geKaninchenfelle,

IIIIIII
ſenfelle, ſowie alle and.12 Ue, Hänte, Tier

bagre un olle kaufen z
zu Höchſipreiſen

Fiſcherp an 3.

Briofmarkensammlun
aus den Janren 1840 1870.

Gehr Oangiowitz. Fue

e F

onen

alte d
Woeimsr, Stroh

Hun
kquien gen. nie nes

an diHennig

und bessere Merwünscht ine

telle 53
baberpreis wird ge ſah

An der Saale

Beamter ſucht
2-4 Aomer- Wohn.
für 1. April. Offerten mit

reis an Graunbn eelegravhenamt al
witz (Oberſchl.).

Junger Mann incht beſſ.
möbliertes Zimmer
Nähe Bahnhof elitzſcher-

ſtraße bevorzugt. Angebote
unter Z. 1056 an die Ge
ſchäftsſielle dieſer Heitung.

Lager oder Laden mit kl.
d od. Wohnung zu ſof.

x ſpater zu arg geſucht.
ff. unter Z. 1031 an die

Geſchäiftsftelle dieſ. Zeitung.

Pieräs zum Senlach en
v te zu eder 7oit.Rei Fofsehlacghtungen vorrektesto Pedienang.

E. unmerricu 2

VN. Harengs Anstat

Ahbendkurse

von bis 10 Vhp.
bandwirtseh. ehraustall

Halle S, vandwehrſtr. 17,
Speziglinſtitut f. Buchführ
u. Rechnungsweſen, Amts
geſchäfte c. Vandwirtſch.
Beamtenſchule für RMech-
nungsſführ., Amts'ſekretäre,

Proſvekt 6 e tret.Ausbilda

Kaufm., 36 mit werGemiſchiwax. Geichäſt ne
ein. Morg. Obſtgarten (gre
Harzdorf wünſcht Briefe
twech el zwecks bvald. Heirgt.
Damen von mitnieier Größe
und gutem Charakier e
dingung Gewerbem. Verm.
verb. Offeri, unt. S. 1030
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Coerſaledene

kopfwäsohe

Frisieren
Hauben- Netze

Stück 1,50 Mk. Ditzd. 17.80

Zöpfe
grökte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siehert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.
el

Eine guter
h
H. Schindler,

Ki. Ulrichstr. 35 pt. u. I
Woeekor v. M. 12. an
lerrenuhren 15.e

9ld, Silhe terteall rennnd genau ſert
Fernruf Nr. 1708.

ümorrhoiden.
Versand von aufklär,
rosoh. u, Fr.rer H. et le

bahn bequem erreichbarer Gegend wird für
oder ſpäter von jungem, gebildetem Ehepaar
Kinder eine gefunde, freundliche nicht allzu

Wohnung
mit Garten, Bad und elektr. Licht zu mieten geſucht
Angebote mit Angabe der Zimmerzahl und
Mietspreiſes erbeten unter Z. 2406 an die Geſchäftz.
ſtelle der „Halleichen Zeitung Leipzigerſtr. u

Verwalter c. Stellung nach

heirat pſ

Miet Geſuche

oder ſonſtiger ſchön
legener, mit der Siyg aßen.

Avri!
ohne

große

e

Jpeis amHerrenzimmesDamenzimme
Sohlafzimmer

Kücnen
grosse Ausw ak

in einfacher bis gang
reicher Ausführung

Möbel tabrix

Abert Marie al
Inh. Richard Ziemer,

Halle a. S., Alter Aacl

Schürze

schwarz, weiss, fardig,
moderne, waschechte

Muster.
H. Sohnes Nach t

A. G F. Ebermann,

Gut ſipendAue Rorſell
H. sehen e Koluth

Woktlartenrahmen
er Auswahl emvfſiehlte Ur. Keluutt.

Behandlung
krankoer Zäbns.
Sehmeralares Ladotiebet

soweit möglich.

l rin anrien-trſernruf

eimer

ehör e

Halle a. S., Gr. Steinstr. S.

fall Zahn-hellanstan

ſaldemot re

eines

St

pägung gen

9 alb nur
en gedan

ihlerinner

mokrat
d Lan
ders gute

rung gibt
Franz

zial d e
eutonia“,

igſtens
Schon

iald

i en
dern an
z Wahlt ab

ſozialder

rlin iſt d
das „Rot

s Soziali
dzialdemo

Gemeinl
tsangeſeſ
und den
leichgültig

ſozialde

Magiſtre
iner Tagnu

m Brand
langt:

ehrmittel

heren Le
nünen. l

je Soziali

zeugungs
ie die U
flaſterera

e Lohnſeiten a

xitere Foattungsſo

rogramm

für Schul
ler Anfr

und religi
iſſchen
pannt: S
nſtalten,

Päckereien

Sp iſen I
inder, V
und Lhea
imts als

erlretun
immer w

ich um

machte, d

ur um
offen geſt

ſchen Pa

programr
ohne NRü
können.

die Sozi
dreifache

und Wa
loſigkeit

notwendi

bluten n
ſhichten

rigen
für ſie
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